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Donnerſtag den 17. September 1896. 


XIV. Jahrg. 


Zum Wntergang des „Iltis“. 

Von dem Kommando der Kreuzer-Divifion, Chef Kontre⸗ 
admiral Tirpitz, iſt ein Bericht über den Untergang S. M. 
Kbis. „Iltis“ bei dem kommandirenden Admiral eingegangen. 
Es heißt in dem Berichte u. a.: Ich hatte Kapitänlieutenant 
Braun unterm 22. d. Mts. den Befehl gegeben, nach der ſüd⸗ 
lichen chineſiſchen Küſte in See zu gehen. Nachdem der „Iltis“ 
am Morgen des 23. bei leichten öſtlichen Winden und einem 
Barometer, wie er in den letzten Tagen geftanden hatte, in 
See gegangen war, ſtellte ſich hier ſchlechtes Wetter ein, welches 
in der darauf folgenden Nacht von Böen mit Windſtärke 9 be⸗ 
gleitet war. Ein Grund zu einer Befürchtung für die Sider- 
heit S. M. Kbts. „Iltis“ lag meinerſeits nicht vor. Nach einer 
Mittheilung des Telegraphenamtes von Wai⸗hai⸗wai war in ber 
dortigen Bucht ein engliſches Kriegsſchiff eingelaufen und am 
24. d. Mts. wieder ausgelaufen. Vom engliſchen Konſul wußte 
ich aber beſtimmt, daß ein engliſches Kriegsſchiff dort nicht fein 
konnte. Ich ſchloß hieraus auf eine Verwechſelung der Flagge; 
daß Kapitänlieutenant Braun nicht fein Einlaufen telegraphirt 
hatte, war natürlich, da der Betrieb des dortigen Telegraphen⸗ 
amts nicht bekannt war. 

Dem Bericht des Kontreadmiral Tirpitz liegt ein Bericht 
des Schreibers Weſtbunk von Bord S. M. S. „Iltis“ bei, 
welcher beſagt: Euer Hochwohlgeboren melde ich gehorſamſt, 
daß S. M. S. „Iltis“ am 23. d. Mis. p. m. in dem Auge 
läufer eines Taifuns gerathend, am Abend deſſelben Tages (11 Uhr) 
etwa 1500 Meter von der Küſte entfernt, dem chineſiſchen Dorf 
Tſchueta gegenüber auf Klippen gerieth und dort nach einigen 

tunden auseinandergebrochen und zertrümmert wurde. Nur 
das Vorſchiff, hinter der Schottwand des Qwifdendeds ab: 
ſchneidend, erhielt ſich noch zwei Tage, wodurch neun Menſchen 
das Leben gerettet wurde, während vom Achterſchiff nur zwei 

ann mit dem Leben davonkamen. Letztere wurden dutch die 
Wellen an Land geſchleudert, während von den erſteren ſich 
einer am folgenden Tage, nachdem er durch eine Welle fort⸗ 
geriffen, glücklich an das Land retten konnte. Die übrigen acht 
Leute, die ſich noch in dem auf B.⸗B.⸗Selte liegenden, zwiſchen 
Felſen ſeſt eingeklemmten Vorſchiff befanden, wurden an zweit⸗ 
folgenden Tage, nachdem die See etwas ruhiger geworden, 
durch ein mit Chineſen bemanntes Boot an Land gebracht und 
dort in dem obengenannten Dorf gaſtfreundlich aufgenommen. 
Am Nachmittag deſſelben Tages kam der Leuchtthurmwärter von 
S. E. Promontory Light Station Herr Schwilp (ein Deutſcher) 
und bot uns Unterkunft auf ſeiner Station an, welches mit 
Freuden angenommen wurde. Wir hatten es nicht zu bereuen, 
denn die Behandlung iſt mehr wie gaſtfreundlich zu nennen. 

Endlich iſt beigefügt die Ueberſetzung eines Berichtes des 
Leuchtthurmwärters von Promontory Light Station, A. Schwilp, 
an den Hafenmeiſter in Chefoo. Dieſer Bericht lautet: Ich 
benachrichtige Sie, daß ich geſtern von Eingeborenen hörte, daß 
ein Kriegsſchiff nordöſtlich von der Station geſtrandet wäre. 
Ich begab mich in einem Sampan an die Stelle und fand, 
daß das geſtrandete Schiff das deutſche Kbt. „Iltis“ war. Ich 
etfuhr, daß es am 23. ds. zwiſchen 10 und 11 b. p. m. auf 
die Felſen gerleth und ſein Hintertheil bald aufgebrochen war. 
77 Mann der Beſatzung waren ertrunken, und der Reſt von 


Nur eine Kammer jungfer. 
Novelle von Hans Wolff. 
— — (Nachdruck verboten.) 
(1. Fortſetzung.) 
de Regina vertheilt helle und dunkle Roſen in die Vaſen und 
Mar bei fich, wie ſonderbar die Gnädige heute ift, wie gütig 
erw Kammerjungfer. An einem Tage, an dem man Beſuch 
darf fie giebts doch gewiß mehr zu thun, als ſonſt, und doch 
Re ina heute ihre Schweſter beſuchen, wie das vortrefflich paßt. 
ah hat heute einen Brief von Louife mit der Mittheilung 
erhalten, daß gemeinſame Freunde aus der Heimat hier 


ſeien und daß fie alle sufammen eine Waldpartie machen 
wollten. 


* * * 


Durch den Tiergarten rollt eine vornehme Equipage. 
Der junge Baron Viniary kehrt von feiner . auric 
Er lehnt müde in den Wagenkiſſen, ſeine dunkeln Augen ſtreifen 
gleichgiltig feitwärts über das tiefe Grün, dabei denkt er an 
den letzten Brief feiner Mutter. Sie ſchrieb, daß fie diesmal 
viel früher wie ſonſt aus dem Bade heimgekehrt ſei, weil fie 


ö die Tochter ihrer einſtigen Benfionsfreundin, einer Engländerin, 


als Gaſt erwarte. Die junge Dame ſei Waiſe, ein reizendes, 
liebenswürdiges, geiſtvolles Mädchen, wie Tante Thereſe ver. 
ſichere, die fie in Hannover kennen gelernt habe. Miß Spencer 
wolle längere Zeit in Berlin bleiben, und da ſie vom Vater her 


einige Millionen befige, werde das Haus Viniary für diefen 


Herbſt wohl ein großer Anziehungspunkt für die vornehme 
männliche Jugend werden, denn daß man dem Gaſte zu Ehren 
einen lebhafteren Verkehr pflegen müſſe, fet ſelbſtverſtändlich. 
Kein Wort davon, daß man den Wunſch habe, ihm, dem 
einzigen Sohne, die Erbin zuzuführen. O, bewahre, es war 
reiner Zufall, daß Miß Spencer gerade jetzt nach Berlin kommen 


mußte, wo man Joachim erwartete. Es lag klar auf der Hand, 


ee 


11 Mann befindet ſich jetzt hier auf der Station. Kapitän und 
Oifiziere find ſämmtlich verloren. Der Ort, in deſſen Nähe der 
„Iltis“ auflief, heißt Shü⸗tas und iſt bei Hochwaſſer eine 
kleine Inſel, aber durch eine Sandbank mit dem Feſtlande ver⸗ 
bunden. Der Felſen, auf dem das Fahrzeug ſtrandete, liegt 9 
Seemeilen N.⸗N.⸗O. von der Station. Ich kann es nicht feſt⸗ 
ſtellen, ob das Leuchtfeuer von dem Schiff geſehen wurde, aber 
halte es für unwahrſcheinlich, da es eine trübe Nacht war mit 
öſtlichem Sturm und vielem Regen. Das Feuer brannte hell, 
und die Sirene war in Thäligkeit.“ 


Ein Mordanſchlag auf den Zaren? 

In Barchem bei Antwerpen, in Rotterdam, in Boulogne 
und in Glasgow find in dieſen Tagen Anatchiſten verhaftet 
worden, die, wie aus den vorgefundenen Schriſtſtücken hervor⸗ 
geht, mit einander in Verbindung ſtanden. Ihr Hauptquartier 
war in Barchem. Hier hatten ſie ein Haus gemiethet, um 
Bomben und andere Exploſivkörper herzuſtellen. Von der 
Polizei wurden mehrere fertige Sprengſtücke beſchlagnahmt. 

Es wird angenommen, daß ein Attentat auf den Zaren 
geplant war. Dies wird daraus geſchloſſen, daß die Verſchwörer 
auch mit ruſſiſchen Nihiliſten im Schriftwechſel ſtanden. Ber: 
muthlich ſollte das Attentat auf franzöfiſchem Boden ausgeführt 
werden. Darauf deuten Schrifiſtücke hin, die bei dem in 
Boulogne verhafteten Anarchiſten Tyron, dem Utheber des 
Attentats im Londoner Phönixpark im Jahre 1882, und bei 
dem in Glasgow verhafteten Anarchiſten Bell gefunden wurden. 
Darnach hat Tyron ſeinen Mitperſchworenen Bell verſchiedentlich 
aufgefordert, nach Boulogne zu kommen. Hierzu kommt noch 
der Umſtand, daß die in Rotterdam feſtgenommenen Anarchiſten 
ſich bemüht hatten, ſich zwei Plätze auf einem an dieſem 
Donnerstage nach Newyork gehenden Dampfer, der in Boulogne 
anlegt, zu fichern. 

Alle dieſe Momente ſcheinen in der That darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß es ſich um einen Mordanſchlag gegen das Leben 
des Zaren handelt. Daß gerade Frankreich als Schauplatz des 
Attentates gewählt ſein ſoll, darf nicht Wunder nehmen. In 
Frankreich find die nihiliſtiſch⸗anarchiſtiſchen Elemente zahlreich 
vertreten. Sie genießen namentlich in Paris die größte Be⸗ 
wegungsfreiheit, weil die republikaniſche Staatsform der Re⸗ 
gierung und der Verwaltung nicht die nöthige innere Ktaft ver⸗ 
leiht, ihnen entſchieden entgegenzutreten. In einem kraftvoll re⸗ 
gierten monarchiſchen Staate find die Bedingungen für anar: 
chiſtiſche Mordthaten in der Menge, wie ſie von den Anar⸗ 
chiſten in Paris während der letzten Jahren verübt find, weniger 
günſtig. 
Dieſes Komplott gegen den Zaren — falls es ſich hier um 
ein ſolches handelt — iſt dank der Wachſamkeit der Behörden 
auswärtiger Staaten glücklicherweiſe frühzeitig entdeckt worden. 
Einer etwaigen Wiederholung hat die franzöfiſche Regierung ſelbſt 
vorzubeugen. Namentlich iff die Verantwortlichkeit, welche auf 
den Pariſer Polizeichef während des Zarenbeſuches in Paris 
fällt, ſehr groß. 

In Londoner politiſchen Kreiſen befürchtet man, daß die 
Entdeckung einer internationalen anarchiſtiſchen Verſchwörung 
gegen den Zaren eine bedeutende Verkürzung ſeines Reiſe⸗ 


man wollte ihn verheirathen, und weil man eben jeinen 
Oppofitionsgeiſt fürchtete, glaubte man die Sache möglichſt harm⸗ 
los behandeln zu müſſen. Er hatte herzlich gelacht über die 
diplomatiſche Epiſtel, die die Mutter verfaßt: guckte doch 
zwiſchen den Zeilen überall die ſpitze Naſe der Tante Thereſe 
hervor, denn die Tante hatte augenſcheinlich manchen Satz bei⸗ 
geſteuert. Daß ſeine Reiſe enorm viel Geld gekoſtet und daß 
die Güter arg belaftet ſeien, das kam entſchieden von dem 
Stiftsfräulein, Joachims Mutter erwähnte ſonſt nie dergleichen. 
Er hatte denn auch umgehend geantwortet: „Ich komme bald 
Mutting, aber verſchachern laſſe ich mich nicht, nicht um die 
Welt und nicht um die Millionen des ſeligen Miſter Spencer 
— beſtell's nur, bitte, an Tante Thereſe! Du weißt, ich bin 
in der Beziehung etwas altmodiſch; die Frau, die ich einmal 
heirathe, muß mir entſchieden gefallen. If fie reizend die Miß, 
gewinne ich ſie lieb, dann trete ich ganz gewiß in die Reihe 
der Bewerber. Iſt fie mir aber gleidgiltig oder gar un: 


ſympathiſch, dann giebt es vorläufig keine Hochzeit, liebſte 
Mama.“ 
Der Wagen hielt an einem Seitenpförtchen. Der Baron 


ſprang heraus und dirigirte den Kutſcher nach der Auffahrt. 
Er wollte durch den Garten ins Haus gehen, um die Mutter 
zu überraſchen. Langſam ging er durch den dichten Laubgang 
nach dem Hinterhauſe; da ſtockte fein Fuß, der Kopf bog ſich 
unwillkürlich vor und die dunkelblitzenden Augen lugten durch 
das Blätterdach. Aus der Veranda trat eben eine junge Dame, 
fie blieb auf der oberen Treppenſtufe ſtehen und knüpfte die 
langen, hellgrauen Lederhandſchuhe zu. Der Baron unterdrückte 
mühſam einen lauten Ausruf. Alle Wetter, ſie war reizend, 
dieſe Miß Maud! Ein kleines, pikantes Gefidt mit blaßgelbem 
Teint und großen, braunen Rehaugen. Sie hatte die granat⸗ 
rothen Lippen nicht ganz geſchloſſen, als athme ſie mit Ver⸗ 
gnügen die heiße Juniluft ein; weiße, kleine Zähne ſchimmerten 
deutlich hervor. Ein crémefarbenes Wollkleid umſpannte knapp 
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programms zur Folge haben könnte. Aus Paris wird dagegen 
gemeldet: Hier hält man die ganze Affäre vielfach für ein eng⸗ 
liſches Manöver, um den ruſſiſchen Raifer gegen die Reiſe nach 
Paris mißtrauiſch zu machen. 


Volitiſche Tagesſchau. 

Eine Statiſtik der Arbeitsloſigkeit in Preußen 
auf Grund von Zählungen vom 14. Juni und 2. Dezember 
1895 wird vom „Stat. Bur.“ veröffentlicht. Darnach wurden 
am 14. Juni gezählt: 144 604 männliche, 49 375 weibliche, 
am 2. Dezember 386 686 männliche, 166 990 weibliche Arbeit: 
nehmer außer Stellung. Es würde darnach die Zahl der Ar⸗ 
beitsloſen bei der Sommerzählung 1,51, bei der Winterzählung 
4,26 pCt. der Etwerbsthätigen betragen haben. 

Zur Hebung der ſozialen Lage der Kellne⸗ 
rinnen hat ſich neuerdings ein Komitee edeldenkender Frauen 
gebildet. 

Der frühere franzöſiſche Handelsminiſter Jules Roche 
beſpricht im „Figaro“ den großartigen Auf ſchwung der 
deutſchen In duſtrie, deren Konkurrenz Frankreich den 
Rang abgelaufen und auch England, das allerdings noch an 
der Spitze des Welthandels marſchire, mit großer Beſorgniß 
erfülle. Deutſchland, das vor 15 Jahren in vierter Reihe ſtand, 
nehme heute im Welthandel den zweiten Rang ein, während 
Frankreich hinter die Vereinigten Staaten, auf den vierten Platz 
verdrängt wurde. Der deutſche Handelsverkehr verdanke ſeinen 
Aufſchwung dem deutſchen Unternehmungsgeiſt und der Unter⸗ 
ſtützung des deutſchen diplomatiſchen und Konſularkorps. Der 
franzöſiſche Handel entbehre dieſer Wohlthaten und werde oben⸗ 
drein durch das in Frankreich herrſchende verlogene () parlamen⸗ 
tariſche Regime lahm gelegt. 

Angefichts ſeiner vielen Dienſte für Rußland — richtiger 
wohl „Verdienſte“ an und von Rußland — hat Baron Alfons 
Rothſchild in Paris den Großkordon des weißen Adler⸗ 
Ordens erhalten. 

Graf Schuwalow hat, wie aus Warſchau ge 
meldet wird, die letzte Nacht ſehr gut verbracht. Die Gefühls⸗ 
und Bewegungsfähigkeit nimmt zu, die Aerzte erhoffen eine voll⸗ 
ſtändige Wiederherſtellung. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 15. September 1896. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer empfing heute Vormittag den 
Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe ⸗Schtlligsfürſt zum Vor 
trage. | 

— Der Kaiſer hat an den Prinzen Georg von Sachſen 
nachſtehendes Schreiben gerichtet: Durchlauchtiger Fürſt, freundlich 
lieber Vetter! Wenn Ich bereits Veranlaſſung genommen habe, 
Sr. Majeſtät dem Könige Meine vollſte Anerkennung für den 
vortrefflichen Zuſtand und die muſterhaften Leiſtungen des 
zwölften (königlich ſächfiſchen) Armeekorps während der dies⸗ 
jährigen großen Herbſtübungen auszuſprechen, ſo gereicht es Mir 
doch zu freudiger Genugthuung, Ew. Königlichen Hoheit, als 
dem kommandirenden General, noch perſönlich für die uner⸗ 
müdliche Thätigkeit zu danken, welche Sie der Ausbildung der 
Truppen in ſo hohem Maße und mit ſo glänzendem Ergebniß 


die ſchlanke, hohe Figur. Von dem hellgrauen Strohhütchen, das 
auf der braunen Haarkrone ſaß bis zu dem eleganten, ſchmalen 
Stiefel reizend, vornehm, dic, Joachim Viniary ſah das mit 
wenigen Kennerblicken. Da hatte ja Tante Thereſe diesmal 
nicht zu viel geſagt. 

„Grüß Gott, mein gnädiges Fräulein, bitte taujendmal 
um Pardon für mein räuberiſches Hervorbrechen; aber ich habe 
doch die Ehre, den lieben, jungen Gaſt meiner Mutter zu ſehen? 
Ich bin Joachim Viniary. Nochmals Pardon, aber ich konnte 
der Verſuchung nicht widerſtehen.“ 

Er hatte ſo ſchnell geſprochen, daß die Dame ihn nicht unter⸗ 
brechen konnte, was augenſcheinlich ihre Abſicht war. Sie war 
ſchon bei ſeinen erſten Worten wie erſchreckt einige Schritte 
zurückgetreten. 

„Sie irren, Herr Baron, ich bin nicht Miß Spencer,“ 
ſagte die klare, kühle Stimme, während das Mädchen fid zum 
Gehen wandte, „ich bin nur — ich ſtehe in Dienſten Ihrer Frau 
Mutter.“ | 

Sie verbeugte ſich leicht und ſchritt eilig dem Laubgange 
zu. Sein tief gebräuntes Gefiht ſah auch nicht einen Moment 
lang beſtürzt aus, er hielt mit ihr Schritt und drehte lachend 
den ſchwarzen Schnurrbart. „Ein allerliebſter Scherz, meine 
Gnädigſte, wirklich köſtlich! Aber wir Soldaten haben ſcharfe 
Augen, und ich! —“ 

„Ich erlaube mir, Sie darauf aufmerkſam zu machen, daß 
es Ihre Frau Mutter ſehr befremden wird, Sie an meiner 
Seite zu ſehen, Herr Baron, denn ich bin nur die Kammer⸗ 
jungfer.“ 

Sie ſtieß die Worte bitter hervor, und ihre Augen blitzten 
ihn durch Thränen zornig an, dann eilte fie an ihm vorbei nach 
der Pforte, rief eine leere Droſchke an und, ehe der Baron fi 
umſchauen konnte, war fie verſchwunden. 

(Fortſetzung folgt.) 
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zugewendet haben. Eine beſondere Freude iſt es Mir geweſen, 
eine Meiner Truppen unter Ew. Königl. Hoheit Oberbefehl 
haben ſtellen zu können. Bei dem von neuem bewieſenen her⸗ 
vorrogenden Führertalent Ew. Königl. Hoheit mußten die dies: 
jährigen Uebungen im Armeeverbande für Meine Truppen ganz 
beſonders lehrreich und nutzbringend werden. Indem Ich Ew. 
Königl. Hoheit zu den erreichten Erfolgen herzlich beglückwünſche, 
bitte ich Sie, als Ausdruck Meines warmen Dankes und Meiner 
Anerkennung Ihrer hohen Verbienfte Mein Bild freundlichſt an: 
nehmen zu wollen, mit deſſen Zuſendung Ich Mein Ober⸗Hof⸗ 
marſchallamt beauftragt habe. Ich verbleibe mit der Ver⸗ 
fiderung vollkommener Hochachtung Ew. Königl. Hoheit freund: 
williger Vetter ; Wilhelm R. 

— Zahlreiche Beförderungen, Verfegungen und Auszeich⸗ 
nungen haben am Schluſſe der diesjährigen Kaiſermanöver 
flattgefunden. Der Erbprinz Bernhard von Sachſen⸗Meiningen, 
kommandirender General des 6. Armeekorps, iſt à la suite 
des Kaiſer⸗Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 2 geftellt. 

— In der dem Generaloberſten Graf Walderſee zuge⸗ 
gangenen Allerhöchſten Kabinetsordre, durch welche er zum Chef 
des Schleswigſchen Feldartillerie-Regiments Nr. 9. ernannt 
worden iſt, wird die ausgezeichnete Führung der Armee und 
Erhaltung des regen Geiſtes in den ihm unterſtellten Truppen 
anerkannt. 

— Außer dem General von Seeckt iſt auch dem kom man⸗ 
direnden General des 4. Armeekorps, General der Kava llerie 
v. Häniſch, der Schwarze Adlerorden verliehen worden. 

— Nach der „Deutſch. Tagesztg.“ hat der Kaiſer in feiner 
Rede nach der Parade auf dem Tempelhofer Felde allerdings in 
den wärmſten Ausdrücken die Verbienfte des Generals von 
Hahnke hervorgehoben, hat aber nicht irgend welche politiſchen 
Anspielungen gemacht. Insbeſondere fet die Aeußerung, er (der 
Kaiſer) laſſe ſich nicht das Recht nehmen, um Rath zu fragen, 
wen er wolle, entweder gänzlich mißverſtanden worden oder voll- 
kommen aus der Luft gegriffen. 

— Fünf italieniſche Offiziere, zwei Majore des großen 
Generalſtabes, ein Ingenteur⸗Hauptmann und zwei Ravallerie- 
Ritimeiſter find ſeit einigen Tagen bei dem großen Kavallerie 
mandver in Metz anweſend. Diele wurden ſowohl dem Groß⸗ 
herzog von Baden wie auch dem Statthalter vorgeſtellt. 

— Dem 70. Geburtstage des Großherzogs Friedrich von 
Baden folgt morgen der 70. Geburtstag des Herzogs Ernſt 
von Sachſen⸗Altenburg. Der Herzog, am 16. September 1826 
geboren, iſt preußiſcher und ſächſiſcher General der Infanterie. 
Aus feiner Ehe mit der Prinzeffin Agnes von Anhalt iſt als 
einziges Kind die Pringeffin Marie, Gemahlin des Prinzen 
Albrecht, Regenten von Braunſchweig, hervorgegangen. Herzog 
Ernſt hat fih alle Zeit als ein Fürſt von deutich-patriotifcher 
Gefinnung erwieſen, wie er ſeinen Altenburgern ein treuſorgender 
Landesvater war. 

— Die Wiederwahl des Stadtbauraths Hobrecht, deſſen 
Amtszeit demnächſt abläuft, tft der „Nat.⸗Z1g.“ zufolge mit großer 
Mehrheit als feſtſtehend zu betrachten. 

— In der heute abgehaltenen Verſammlung des Vereins 
preußiſcher Medizinalbeamten erklärte der Miniſterialdirektor 
Bartſch, die Arbeiten im Miniſterium an der Medizinalreform 
hätten in letzter Zeit beträchtliche Foriſchritte gemacht. Die Me: 
dizinalreform werde ſicher zur Zufriedenheit der Medizinalbeamten 
ausfallen. 

— Der deutſche Anwaltstag in Berlin hat erklärt, der 
Entwurf eines Handelsgeſetzbuches ſtelle eine gute, zum Theil 
vortteffliche Grundlage für die Reform des allgemeinen deutſchen 
Handelsgeſetzbuches dar. Im Aktienrecht fet zu empfehlen, die 
begriff ichen und ſachlichen Unterſchiede zwiſchen den Aktienge⸗ 
ſellſchaften und den übrigen Geſellſchaftsarten, namentlich den 
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftpflicht ſchärfer hervorzuheben 
und dadurch eine Vereinfachung des Aktienrechts anzuſtreben. 
Ferner ſprach ſich der Anwaltstag gegen eine Erhöhung der Zu⸗ 
ſtändigkeit der Amtsgerichte der Summe nach aus. 

— Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge beruht die in einigen 
Blättern wieder aufgetauchte Nachricht, die im Auguſt wie 
alljährlich ſtattgehabten Ermittelungen über die Gewichtsab⸗ 
ſtufung der Briefe hinge mit der Abſicht der Erhöhung des 
Briefgewichtes von fünfzehn auf zwanzig Gramm zuſammen, auf 


Jerthum. 
Wilhelmshafen, 15. September. Nach Schluß der Herbſt⸗ 


manöver tft heute die Uebungsflotte hier aufgelöſt worden. 


Deſſau, 15. September. Die 49. Hauptverfammlung des 
Guſtav Adolf⸗Vereins wurde heute Nachmittag eröffnet und 
ſeitens der Vertreter der Regierung, der Kirchenbehörden und der 
ſtädtiſchen Behörden begrüßt. i 

ovinzialnachrichten. 

$ Eulimfee, 15. September. (Verſchiedenes.) Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung hielt heute eine ordentliche Sitzung ab, an welcher 13 
Mitglieder, und vom Magiſtrat die Herren Bürgermeiſter Hartwich, 
Stadtkämmerer Wendt und Rath3herr Ulmer theilnahmen. Von der am 
28. Juli cr. vorgenommenen unvermutheten Kaſſenreviſion nahm die 
Verſammlung Kenntniß. Die Einnahme bis zu obigem Tage betrug 
51 478,59 Mk., die Ausgabe 47 264,46 Mk. und war ein Beſtand von 
4215,13 Mk. vorhanden. Dem Magiſtratsantrage gemäß genehmigte die 
Verſammlung die Ablöſung des auf dem, dem Kaufmann H. Levy I hier 
gehörigen, im Grundbuche von Culmſee verzeichneten Grundſtücks einge⸗ 
tragenen Erbpachtzinſes dergeftalt, daß p. Levy den 30 fachen Betrag mit 
135 Mk. an die Kämmereikaſſe zu zahlen habe. Dieſer Betrag ſoll bei 
der Kreisſparkaſſe in Thorn zinsbar angelegt werden. Zu Abgeordneten 
für den am 20. September cr. in Marienburg ſtattfindenden welt 
preußiſchen Städtetag wurden die Stadtverordneten Henſchel und von 
Preetzmann gewählt, welche die Wahl annahmen. Seitens des Magis 
ſtrats wird der Herr Bürgermeiſter Hartwich deputirt. Eine längere, 
lebhafte Debatte rief Punkt 4 der Tagesordnung, Beſchlußfaſſung über 
Erlaß einer Ordnung betreffend Erhebung eines Zuſchlages zur Brau⸗ 
ſteuer und einer Bierſteuer in der Stadtgemeinde Culmſee hervor. Ein⸗ 
ſtimmig lehnte die Verſammlung den Erlaß eines derartigen Regulativs 
ab. Mit 7 gegen 6 Stimmen wurde dem Erlaſſe einer Ordnung für 
die Erhebung einer Gemeindeſteuer bei dem Erwerb von Grundſtücken 
gemäß dem Magiſtratsantrage beigeſtimmt. Danach unterliegt jeder auf 
Grund einer freiwilligen Veräußerung erfolgende Eigenthumserwerb 
eines im Stadtbezirk belegenen Grundſtücks einer Steuer von ½ pCt. 
von Hundert des Werthes des veräußerten Grundſtücks. Wird das 
Eigenthum eines Grundſtücks der vorbezeichneten Art im Zwangs⸗ 
verſteigerungsverfahren erworben, ſo iſt eine Steuer von 1/, pCt. vom 
Hundert von dem Betrage des Meiſtgebots, zu welchem der Zuſchlag 
ertheilt wird, unter Hinzurechnung des Werthes der von dem Erſteher 
übernommenen Leiſtungen zu entrichten. Für die Steuer ſind der Ver⸗ 
äußerer und der Erwerber verhaftet. Erfolgt der Eigenthumserwerb 
auf Grund einer Schenkung unter Lebenden, insbeſondere auf einer 
remuneratiſchen oder mit einer Auflage belaſteten Schenkung, ſo iſt die 
Abgabe nach dem Betrage, um welchen der Beſchenkte durch den Erwerb 
des Grundſtücks reicher wird, zu entrichten. Zum Mitgliede der ſtädti⸗ 
ſchen Armendeputation wurde an Stelle des durch Krankheit ausſchei⸗ 


denden Malermeiſters Otto Franz der Malermeiſter Reinhold Franz 


gewählt. Inbetreff der Flüchtlinie des Maurermeiſter Ulmer 'ſchen 
Grundſtücks in der Thornerſtraße wurde beſchloſſen, die Angelegenheit 
im Wege der grundbuchamtlichen Eintragung zu regeln. Auf Antrag 
des Vertreters der Firma Goldſchmidt u. Kuttner in Poſen beſchließt die 
Verſammlung in der Köhler'ſchen Steuerſache, das hinterlegte Geld bis 
auf den vom Magiſtrat deſchlagnahm en Betrag von 230,40 Mk. nebft 
Zinſen und Koſten freizugeben. Geſchäftliches war nichts zu verhandeln 
und erfolgte der Schluß der Sitzung um 8 Uhr abends. — Der hier 
ſchon ſeit 9. Januar cr. wegen Brandſtiftung in Unterſuchung shaft be⸗ 
findlichs Bäckergeſelle Richard Gobien wurde heute durch den Stadt: 
wachtmeiſter Ortmann nach Thorn transportirt und an das dortige 
Gerichtsgefängniß abgeliefert. Am 29. d. M. wird er ſich vor dem 
Schwurgericht zu verantworten haben. — Geſtern abends wurde der 
Arbeiter Michael Swiechowicz von hier wegen Erregung rubeftörenden 
Lärms und Bedrohung mit einem Meſſer zur polizeilichen Haft gebracht. 

Culm, 14. September. (Unter den Schweinen) tritt auf verſchiede⸗ 
nen Wirthſchaften die Pockenkrankheit auf. Todesfälle ſind nicht vorge⸗ 
kommen, jedoch bleiben die erkrankten Thiere ſehr zurück. 

Aus der Culmer Stadtniederung, 14. September. (Jubiläum.) 
Lehrer Nowitzki⸗Wabcez feierte geſtern im Kreiſe von Kollegen fein 
25jähriges Amtsjubiläum. 

2 Culmer Stadtniederung, 15. September. (Verſchiedenes.) 
Geſtern ½5 Uhr nachmittags brannte die Scheune des Beſitzers Mein» 
rowski⸗Oberausmaaß mit faft voller Ernte nieder. Auf der Tenne lag 
eine Menge Kartoffeln, die auch verbrannten. Das Gebäude iſt ver⸗ 
ſichert. Die Entſtehungsurſache iſt nicht bekannt. — Vorgeſtern und 
geſtern fuhren viele und große Kahnladungen mit Kiefernfaſchinen, 
welche aus dem Schwarzwaſſergebiet ſtammen, ſtromabwärts, um bei 
den Buhnenbauten bei Weftfalen und Bratwin Verwendung zu finden. 
— Kartoffelhändler aus Elbing finden ſich bereits ein; jedoch iſt der 
Preis für Kartoffeln noch ſchwankend. Man meint, daß der Zentner 
nicht 2 Mark koſten wird. — Unſere Strauchlieferanten ſind ihre 
Mengen Strauch nicht losgeworden, da die Buhnenbauten bald beendigt 
find. Sie werden den Strauchvorrath jedoch für die Rauhwehr, die im 
Herbſte gelegt wird, verkaufen können. — Der heute in Schwetz abge⸗ 
haltene Jahrmarkt war beſonders auf dem Viehmarkte lebhaft. Aufge⸗ 
trieben war beſonders viel mageres Schlachtvieh, wohl eine Folge des 
auf der Höhe herrſchenden Futtermangels. Die Preiſe waren mittel⸗ 
mäßig und bewegten ſich zwiſchen 54 und 75 Mark pro Stück. Gute 
Milchkühe wurden vermißt; Arbeitspferde waren billig. 

6) Gollub, 15. September. (Feuerlärm. Jahrmarkt. Bodenfeſt⸗ 
fielung.) Vorgeſtern um die zehnte Abendftunde wurde unfer Stadt 
chen durch Feuerlärm in große Aufregung verſetzt. Ein Feuerſchein 
am nordweſtlichen Himmel hatte die Veranlaſſung dazu gegeben. Die 
Feuerglocke ertönte und alarmirte die freiwillige, wie auch die Pflicht⸗ 
feuerwehr. Die freiwillige Feuerwehr rückte mit ihrer Spritze auch aus, 
kehrte aber bald wieder zurück. Es brannte (wie in geſtriger Nummer 
ſchon von anderer Seite gemeldet) auf dem Gute Napole, früher zu 
Gaj wo gehörig. Das Feuer legte zwei Scheunen und einen Schafſtall 
in Aſche. Auch ſieben Schafe und ein Fohlen kamen im Feuer um, 
ebenfo die ganze diesjährige Ernte. Der Beſitzer Jamorowski war zum 
Beſuche der Berliner Ausſtellung verreiſt und kam gerade nach Hauſe, 
als ſein Hab und Gut in Flammen ſtand. Glücklicherweiſe iſt derſelbe 
verſichert, ſo daß er keinen Schaden erleiden dürfte. — Heute wurde 
hier der diesjährige Michgelis⸗Jahr⸗, Vieh: und Pferdemarkt abgehalten, 
welcher im großen und ganzen ſowohl von Käufern, als auch von Ver⸗ 
käufern rege beſucht war. An Vieh war nur ſehr wenig vorhanden, 
namentlich fehlte es an Pferden, was nicht Wunder nehmen läßt, da in 
unſerem ruſſiſchen Nachbarſtädtchen Dobrzyn große Pferdemärkte abge⸗ 
halten werden und ſich jeder dort den Bedarf an Pferden deckt. Werth⸗ 
volle Stücke von Rindern waren auch nicht zu ſehen, und der Preis 
ſchwankte zwiſchen 30—60 Thalern pro Stück. Von den Verkäufern machten 
die Schuhmacher und Pfefferküchler die beſten Geſchäfte. — Seit einigen 
Tagen weilt ein Profeſſor von der königlichen landwirthſchaftlichen Hod: 
ſchule aus Berlin in dieſer Gegend, um die Bodenbeſchaffenheit hier 
feſtzuſtellen. Er iſt auf Veranlaſſung des Miniſters der Landwirthſchaft 
Herrn Frhrn. v. Hammerſtein hierhergeſandt und wird demnächſt wieder 
nach Berlin zurückkehren. 

Brieſen, 15. September. (Diebſtahl.) In der vergangenen Nacht 
haben Diebe dem Mühlenbeſitzer Herrn er Brien die beſte Milchkuh 
aus dem geſchloſſenen Stalle geholt. ahrſcheinlich iſt das Thier auf 
den Graudenzer Markt getrieben worden. 

Strasburg, 13. September. (Feuer. Vokal- und Inſtrumental⸗ 
konzert.) Heute Vormittag brannte ein auf dem Felde der hieſigen 
Domäne flehender großer Getreideſtaken nieder. Der Brandſtiftung ver: 
dächtig wurden vier ruſſiſche Arbeiter verhaftet. — Im Anſchluß an den 
am 29. d. M. hier ſtattfindenden Sängertag des Brewenzgaues veran: 
ſtaltet die hieſige Ledertafel im Schützengarten ein Vokal⸗ und Inſtru⸗ 
mental⸗Konzert. : 

):( Krojanke, 15. Oktober. (Landwirthſchaftliches. Zweite Blüte.) 
Die Herbſtbeſtellungen, mit denen ſchon vor acht Tagen begonnen wurde, 
nehmen bei dem günftigen Wetter ihren ungeftörten Fortgang; auf 
großen Flächen iſt das Winterkorn bereits geſäet. In vielen Wirth⸗ 
ſchaften iſt auch ſchon mit der Kartoffelernte der Anfang gemacht worden; 
dieſelbe wird weit hinter den Erträgen des Vorjahres zurückbleiben. 
Auf leichtem Boden ſind die Knollen ſehr klein und ſtark durchwachſen; 
auf beſſerem Boden find dieſelben größer, aber nur in geringer Zahl 
vorhanden. — Eine intereſſante Naturerſcheinung iſt in dem Garten des 
Herin Förſters Hoffmann⸗Wilhelmswalde zu beobachten; ein Apfelbaum 
ſteht dort zum zweiten Male in voller Blütenpracht. ote} 

Konitz. 14. September. (Verhaftung) Der Befiger Barlick in 
Koslinka bei Tuchel, deſſen Wohnhaus und Scheune kürzlich unter ſehr 
verdächtigen Umſtänden in Flammen aufgingen, iſt auf Anordnung der 
hieſigen königlichen Staatsonwaltſcpaft verhaftet worden. 

Konitz, 15. September. (Die Feldmanöver der 35. Divifion) 
endeten geſtern mit einem großen Biwak der einen Brigade vor Lichnau, 
während die andere Brigade in der Gegend zwiſchen Gr. Paglau und 
Frankenhagen ihr nächtliches Feldlager einrichtete. Der Feuerſchein von 
dem letzteren leuchtete deutlich bis nach der Lichnauer Straße herüber, 
die von einem ſehr ſtarken Fuhrwerks⸗ und Fußgängerverkehr in An⸗ 
ſpruch genommen war. Zahlreiche Familien aus der Stadt hatten die 
Gelegenheit benutzt, um ihren Quartiergäſten einen Beſuch im Lager 
abzuſtatten, und weilten bis in die ſpäten Nachtſtunden theilweiſe im 
Lager, von welchem der Geſang der Soldaten und das Getöſe des 
Lagertreibens vor dem Zapfenſtreich eine halbe Meile weit herüber⸗ 
tönte. Das feſſelnde Schauspiel des Zapfenſtreiches im Lager und der 
Kavallerie⸗Retraite, nach welcher allmählich Ruhe im Lager eintrat, ge⸗ 
währte manchem neue, impoſante Eindrücke aus dem Kriegerleben im 
Felde. Ein Angriff iſt in der Nacht nicht erfolgt. Beide Brigaden, die 
durch vorgeſchobene Poſten beſtändig Fühlung mit einander hatten, 
waren nachmittags noch dicht an einander geweſen und hatten Schüſſe 
mit einander gewechſelt. Jeder Theil wartete jedoch vergeblich auf den 
Angriff des anderen, da man es auf beiden Seiten vorzog, die ſicheren 
Stellungen zu behalten, ftatt zum Kampfe in die Ebene hinabzufteigen. 
Die zahlreichen Feuer nahmen eine gewaltige Fläche ein. Bei Lichnau 
lagen unter anderem im Biwak: die Infanterie⸗Regimenter 21 und 61, 
ein Theil der Vierzehner, die Feldartillerie⸗Regimenter 35 und 36 und 
das Rieſenburger Küraffier » Regiment. Das am äußerſten Ende des 
Lagers eingenommene Bi vakquartier der Küraſſiere bot einen inter⸗ 
eſſanten Anblick durch die vor den in langer Reihe aufgeſtellten 
Schwadronspferden aufgepflanzten Lanzenfähnlein und die ftattliden 
Rundzelte der Offiziere. Heute findet das letzte große Biwak in der 
Gegend zwiſchen Frankenhagen und Seelen ſtatt. 

Unter der Spitzmarke „Quittung für ſchlechtes Quartier“ bringt 
das „Kon. Tgbl.“ folgendes: Auf dem Georgsplatze wurden Zettel mit 
folgender Inſchrift gefunden, von denen einer auch an eine Pumpe an⸗ 
genagelt war: 

In Konitz ſind wir geweſen, 

Nach Konitz kommen wir nicht mehr, 

Denn die 10. halbe Korporalſchaft hatte 
Wieder mal großes Malheur. 

Affen fett und trockene Semmel, 
Die gaben ſie für's Vaterland, 

Und dieſer gute Geber 

Wird Rentier genannt! 

(Der Name iſt auf den Zetteln ausgeſchrieben.) 
Wir waren in kleinen Dörfern, 

Aber doch gut einquartiert, 

Wer kann aber eine Ahnung haben, 

Daß ſolches beim Rentier paſſirt! 


Drum lieber alter Knicker 

Merke Dir dieſe Lehr': 

Ich wünſche jedem preuß'ſchen Soldaten 
Kein Quartier nicht bei Dir mehr. 

Das iſt noch glimpflich verfahren, bemerkt dazu das „Konitz. Tgbl.“ 
Der Soldat ſoll noch andere Mitzel haben, um ſchlechte Quartiere aus⸗ 
zuräuchern. Das iſt der in Petroleum gebratene Hering. Der Geruch 
zieht in acht Wochen nicht wieder aus dem ungaſtlichen Quartier. 
Nun, die überwiegende Mehrzahl Kameraden der erboſten Korporal⸗ 
ſchaft (vom 21. oder 61. Regiment) hat's dafür deſto beſſer gehabt und 
gedenkt mit Wonne der „Konitzer Quartiere“. 

Danzig, 14. September. (Verſchieden es.) Am Sonnabend biel 
der Vorſtand des bienenwirthſchaftlichen Provinzialvereins hier eine 
Sitzung ab, bei welcher die beiden Gauvereine Danzig und Marienburg 
vertreten waren. Nach dem Kaſſenbericht für 1895/96 betrug die Ein⸗ 
nahme 4662,93 Mk., die Ausgabe 4055,32 Mk. Alsdann wurde der 
Voranſchlag für das Vereinsjahr 1896/97 aufgeſtellt. Bei Berechnung 
der Beiträge wies der Gauverein Danzig 1500 und der Gauverein 
Marienburg 1250 Mitglieder nach. Zur Hebung der Bienenzucht hat 
der she Oberpräſident 1750 Mk., die Landwirthſchaftskammer 1000 Mk. 
bewilligt. Auch von der Landeshauptkaſſe ſteht eine Beihilfe in Aus⸗ 
ſicht. Der Voranſchlag konnte daher in Einnahme und Ausgabe auf 
4115 Mk. feſtgeſetzt werden. Für einen Wanderlehrer wurden 100 Mk., 
zur weiteren Einrichtung des dienenwirthſchaftlichen Muſeums gleichfalls 
100 Mk. ausgeworfen, dem Gauverein Danzig 1950 Mk. und dem 
Gauverein Marienburg 1625 Mk. zur Abhaltung der Lehrkurſe, Aus⸗ 
ſendung von Wanderlehrern u. ſ. w. überwieſen. Die Lehrkurſe ſind 
bereits von beiden Gauvereinen in Giſchkau bei Prauſt, Marienburg, 
Lowin bei Pruſt und Dubielno bei Wrotzlawken bei guter Betheiligung 
abgehalten worden. Durch Wanderlehrer find drei neue Vereine bes 
gründet worden. Aus dem Nachlaß des als Imker bekannten ver⸗ 
ſtorbenen Dr. Schmidt zu Schönbaum iſt dem Verein die reichhaltige 
bienenwirthſchaftliche Bibliothek zum Kauf angeboten worden. Es wurde 
beſchloſſen, deswegen in Unterhandlung zu treten. — Der Ruderklub 
„Viktoria“ ſchloß geſtern die diesjährige Fahrſaiſon mit einem Abrudern 
auf der 1800 Meter langen Weichſelſtrecke Ganskrug— Holm. Das 
Rudern begann Vormittag gegen 10 Uhr und war um 12 Uhr bes 
endet. Beim Vierer Rennen um den Klubpofal fiegte Boot „Vorwärts“ 
mit 5 Min. 2 Sek.; beim Schüler⸗Vierer Boot „Friede“ mit 10 Min.; 
beim Junior⸗Vierer Boot „Danzig“ mit 5 Min. und beim Dollen⸗Vierer⸗ 
Rennen Boot „Glück auf“ mit 6 Min. Ein Tanzkränzchen im Apollo⸗ 
ſaal des Hotel du Nord beendete abends den Tag. — Ertrunken iſt am 
Sonnabend Abend um 11½ Uhr im Hafenkanal zu Neufahrwaſſer der 
zweite Maſchinenmeiſter Koch von dem Dampfer „Freda“. K. war kurz 
vorher ans Land und auf der Quaimauer ſpazieren gegangen. Der 
Verunglückte war verheirathet und Vater eines Kindes. 

Allenſtein, 14. September. (Der Hopfenbauverein für Oft und 
Weſtpreußen) hielt am letzten Sonnabend im Deutſchen Hauſe eine 
Sitzung ab. Bei derſelben wurden Anmeldungen von Hopfen zu der 
am 8. und 9. Oktober in Berlin ftattfindenden Hopfenausſtellung ent: 
gegengenommen. Darauf fanden Wahlen ſtatt, auch wurde ein Bericht 
über den Stand des Verſuchsgartens des Vereins zur Kenntniß der 
Verſammelten gebracht. 

Tilſit, 14. September. (Der hieſige Gartenbauverein) hatte am 
Mittwoch ein Probeeſſen pe al Sol Die Speifefolge war wie folgt 
zuſammengeſtellt: 1. Tomatenſuppe in Taſſen. 2. Kartoffelprobe, 12 
Sorten mit Butter und Hering. 3. Gemüſeprobe, dazu Bratklops, 
a) Schmorgurke, b) Spätſchneidebohnen, e) gebratenen Kürbis, d) Teltower 
Rübchen, e) Schwarzwurzeln. 4. Galatprobe, dazu Schweinebraten, 
a) Kartoffelſalat mit Endivien, b) Sellerieſalat, e) Gelbrübenſalat, 
d) Tomatenſalat, e) Tomatentompott, k) Paradiesäpfel. 5. Früchte, 
a) Birnen und Aepfel, bj 4 Sorten Weintrauben, e) Melonen. 

Tilſit, 14. September. (Schenkung.) Der am 25. Februar d. J. 
hierſelbſt verſtorbene kaiſerl. ruſſiſche Wirkliche Staatsrath Dr. med. Karl 
Leopold Kirchberg hat der Stadt Tilſit teſtamentariſch ein hierſelbſt be⸗ 
legenes Hausgrundſtück im reinen Werthe von 36 000 Mk. ſowie ein 
Kapital von 10000 Rubeln (etwa 21000 Mk.) für das „Pauperhaus“ 
und die Ortsarmen zugewendet. Zur Annahme dieſes Legats hat der 
Kaiſer die landesherrliche Genehmigung bereits ertheilt. 

Inowrazlaw, 14. September. (Theater.) Die ruſſiſche Hofſchau⸗ 
ſpielerin Franziska Krauſe, die im Februar d. J. bier ein Gaftípiel ge 
geben, beabſichtigt im nächſften Monate eine Reihe von Vorſtellungen 
hier zu geben. 

Bromberg, 14. September. (In der heutigen Sitzung der Straf⸗ 
kammer) wurde der Lehrer Labiszewski aus Prinzenthal wegen Ver⸗ 
brechens gegen die Sittlichkeit (Vornahme unzüchtiger Handlungen mit 
Schulkindern) zu einer Zuchthausſtrafe von 5 Jahren verurtheilt. Die 
Oeffentlichkeit war während der Verhandlung ausgeſchloſſen. Der Ver⸗ 
urtheilte iſt über 60 Jahre alt, verheirathet und ſtand vor ſeiner 
Penſionirung. 

Nakel, 15. September. (Vergiftung durch Pilze.) In Sleſin ſind 
von acht Perſonen, welche nach dem Genuß von Pilzen unter Vergiftungs⸗ 
erſcheinungen erkrankten, drei Erwachſene geſtorben. 

Wreſchen i. Poſ., 14. September. (Ein Piſtolenduell) fand Sonn⸗ 
abend im Walde von Coleczno zwiſchen dem Gerichtsaſſeſſor Hartmann 
und dem Privatier von Rutkowski ſtatt. Es verlief unblutig. Streit 
beim Spiel ſoll die Veranlaſſung geweſen ſein. 

Poſen, 14. September. (Ueber das huldvolle Verhalten des Kaiſer⸗ 
paares gegenüber dem Erzbiſchof von Stablewski) bei dem Kaiſerdiner 
in Görlitz am 8. d. Mts. hatte bekanntlich der „Kuryer“ berichtet. 
Dem Boj. Tagebl.“ wird die Richtigkeit jener Mittheilung mit dem 
Bemerken beſtätigt, daß der Herr Erzbiſchof der Kaiſerin durch Kammer⸗ 
herrn von Tedemann⸗Kranz zugeführt wurde. Bevor der Kaiſer den 
Herrn Erzbiſchof ins Geſpräch zog, hatte der Monarch eine lange Unter⸗ 
redung mit Herrn Generalſuperintendenten D. Heſekiel⸗Poſen. : 

Poſen, 15. September. (Zum Direktor der Poſener elektriſchen 
Straßenbahn) iſt, dem Vernehmen nach, der Direktor der Königsberger 
Pferdebahn, Herr Fiſcher, gewählt worden. Herr F. wird bereits am 
1. Oktober ſeine Stelle antreten. 

Lokalnachrichten. 
Thorn, 16. September 1896. 

— (Perſonalveränderungen in der Armee.) Hahn, 
Hauptm. und Komp.⸗Chef vom Inf.⸗Regt. von Borde (4. Pomm.) 
Nr. 21, in das Inf.⸗Regt. von Goeben (2. Rhein.) Nr. 28, Wachſen, 
Pr.⸗Lt. à la suite des Generalſtabes der Armee und vom Nebenetat 
des großen Generalſtabes, als Komp. Chef in das Inf.⸗Regt. von Borde 
(4. Pomm.) Nr. 21 verſetzt. von Keiſer, Pr.⸗Lt. à la suite des 
Inf.⸗Regts. von Borde (4. Pomm.) Nr. 21 und kommondirt als Er: 
zieher bei dem Kadettenhauſe in Bensberg, unter U bertritt zur Haupt⸗ 
Kadettenanſtalt, mit dem 1. Oktober d. Js. in das Kadettenkorps ver⸗ 
ſetzt. Nitſchmann, Sek. t. vom Inf.⸗Regt. von Borde (4. Pomm.) 
Nr. 21, vom 1. Oktober d. Js. ab auf ein Jahr zur Dienftleiftung bei 
den techniſchen Inſtituten kommandirt. Cebrian, Sek.⸗Lt. vom Inf.⸗ 
Regt. von Borde (4, Pomm.) Nr. 21, kommandirt zur Dienfileiftung 
bei dem Eiſenbahn⸗Regt. Nr. 3, in dieſes Regt. verſetzt. Seydel, 
Major a la suite des Schleswig⸗Holſtein. Fußart. Regts. Nr. 9, unter 
Entbindung von der Stellung als Art. Offizier vom Platz in Cüftrin, 
als Bats.⸗Kommandeur in das Fußart.⸗Regt. Nr. 11 verſetzt. Schultze, 
Sauptm. a la suite des Fußark.Regts. Nr. 15 und Art. Oꝛfisier vom 
Platz in Neubreiſach, zum Major, vorläufig ohne Patent, befördert. 
Bilau, Feuerwerks⸗Pr.⸗Lt. vom Fußart.⸗Regt. Nr. 11, zum Feuer⸗ 
werkshauptmann befördert. Broſcheit, Major von der 1. Ingen.⸗Inſp. 
und Ingen.⸗Offizier vom Platz in Swinemünde, mit Penſion nebft 
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Uniform des Pomm. 
Pion.⸗Bats. Nr. 2 der Abſchied bewilligt. Im Beurlaubtenſtande: von 
Liebermann, Pr. ⸗Lt. von der Ref. des Inf. Regts. von Borde (4. 
Pomm.) Br. 21 (Inſterburg), zum Hauptmann befördert. 

— (Perfonalien bei der Waſſerbauverwaltung.) 
Die königl. Regierungsbaumeiſter Kahlenberg und Flebber von dem 
taiferl. Kanalbauamt in Rendsburg find nach Danzig bezw. Dirſchau 
und der königliche Regierungsbaumeiſter Mattern von Stettin nach 
Marienburg verſetzt worden. 

— (Perſonalien) { € 
höheren Mädchenſchule, welcher als Direktor der Töchterſchule in Küſtrin 
gewählt worden ift, verläßt den hieſigen Ort zum 1. Oktober. 


— 


Herr Oberlehrer Matzdorff von der hieſigen 


— (Die Nothſtandskollekte), welche alle zwei Jahre in 


den evangeliſchen Landestheilen der preußiſchen Monarchie in den 
Kirchen und Haushaltungen zur Einſammlung gelangt und auch in 
dieſem Jahre wieder fällig iſt, wird am Sonntage des Erntedanffeſtes, 
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den 4. Oktober, in den Kirchen abgehalten werden. Die Kollekte fol 
ein Dankopfer aller Evangeliſchen für den uns ſeit 25 Jahren er⸗ 
haltenen Frieden, ſowie für die Ernte des Jahres ſein und verfolgt den 
Zweck, durch ihre Erträge den dringendſten Nothſtänden in der Landes⸗ 
kirche, namentlich in den Provinzen Weſtpreußen, Poſen und Schleſien 
abzudelfen. 

— (Die ruſſiſche Zollverwaltung) hat die Anwendung des 
Zollſatzes von 70 Kopeken anſtatt von 2 Rubel auf Portemonnaies, 
ſämiſch Glacéleder, Saffian, Pergament ꝛc., welche fie 1894 und 1895 
auf Vorſtellungen von deutſcher Seite zugeſtanden hatte, jetzt wieder 
aufgehoben. 

— (FFünfzigpfennigſtücke in neuer Prägung) werden 
zur Zeit hergeſtellt und bereits in den nächſten Tagen zur Ausgabe 
gelangen. Die Stücke zeigen nicht nur auf der einen Seite, auf welcher 
ſich die Münzbezeichnung befindet, einen Eichenkranz, fondern ebenfalls 
einen ſolchen auf der Rückſeite. Der Adler iſt bedeutend kleiner als 
1 as bisherigen SFünfzigpfennigftüden und mit {drag abfallenden 
— Die Kette des Brufiſchildes wird durch kleine Adler 
dul Der Inſtruktionskurſus für innere Miſſion) 

geſtern in Königsberg begonnen. : 

5 Uhr einkinder⸗Bewahrverein.) Morgen nachmittags 

r findet in der Anſtalt an der Bache die Jahreshauptverſammlung fiatt. 
fama andelskammer.) In der geſtrigen Sitzung der Handels⸗ 
wurde eirurden zunächſt einige Steuerreklamationen erledigt, darauf 

A > eine vom Verein „Verſuchs⸗ und Lehranſtalt für Brauerei“ eins 
9 08 fe Einladung zum Beſuch der am 8. und 9. Oktoder ftattfindenden 
Die eae und Hopfen⸗Ausſtellung in Berlin zur Kenntniß gebracht. 
Finn atzungen der Ausſtellung liegen auf dem Bureau der Handels⸗ 
Das er aus und können von Intereſſenten jederzeit eingeſehen werden. 
En pralidium des deutſchen Handelstages zeigte den Verlufi feines 

aL brigen und hochverdienten Generalfekretärs, des Herrn Konſul z. D. 
ſchr ibe nnede an; die Kammer beſchloß die Ueberſendung eines Kondelenz- 
des e ens. Ueber den Antrag des Herrn M. Roſenfeld, um Ueberlaſſung 
= jenigen Theils des Lagerſchuppens am Hauptbahnhof, welchen er im 
Fa Jahre innegehabt hatte, zur Einlagerung von Zucker, entipann 
be eine längere Debatte, wobei es ſich herausſtellte, daß die am Haupt⸗ 
ahnhofe vorhandenen Lagerräume dem Verkehre noch nicht völlig 
des den. Nach Ablehnung eines Vertagungsantrages wurde dem Antrage 
es Herrn Rofenfeld entſprochen. Von allgemeinem Intereſſe war das 
N breiben der königlichen Eiſenbahn⸗Direktion Bromberg über das Ver⸗ 
ahren bei Auslieferung ruſſiſcher Sendungen mit ungenauen Adreſſen 
auf Duplikatfrachtbriefen. Nach dem Berner internationalen Ueberein⸗ 
kommen iſt die Auslieferung von Frachtgütern auf derartige Duplikat⸗ 
frachtbriefe unzuläjfig, j doch hatte die Eiſenbahn⸗Direktion auf Wunſch 
der A von der ftrengen Anwendung der Vorſchrift bisher 
abgeſeben; man glaubt nun den Intereſſenten genügende Gelegenheit 
gegeben zu haben, die Handelsbeziehungen mit Rußland fo zu geftalten, 
daß durch die Aufhebung des Ausnahmeverfahrens eine Schädigung des 
Thorner Handels nicht eintritt, weshalb daſſelbe mit dem 1. Januar 1897 
zu Aufhebung gebracht werden ſoll. Die Kammer beſchloß, dies zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen. Ferner th ilte die Eiſenbahn⸗Direktion 
mit, daß man in Erwägung gezogen habe, ob nicht dem Ausfuhrtarif 
für Getreide und Mühlenfabrikate behufs wirkſamer Unterſtützung des 
deutſchen Exports auch für ſolche Sendungen Geltung zu geben fein 
möchte, welche im Umſchlagsverkehr über Flußbäfen in das Ausland be⸗ 
fördert werden. Die Handelskammer möge ſich deshalb darüber aus⸗ 
ſprechen, ob ein Bedürfniß vorliege, dieje Tarifmaßnabme für den Waſſer⸗ 
umſchlags verkehr auf der Weichſel oder deren Nebenflüſſen einzuführen 
und bejahenden Falls diejenigen Stationen angeben, von welchen 
e ze. Sendungen auf dem Eiſenbahnwege nach den Flußhäfen 
dem Ahe um von hier behufs Verfrachtung zur Ausfuhr über See auf 
dürfni aſſerwege befördert zu werden. Die Kammer bejahte das Be⸗ 
den und beſchloß ein Verzeichniß der fraglichen Stationen einzu⸗ 
ee bie Es kam ſodann ein Bericht über die kaufmänniſche Abtheilung 
poi „eigen Fortbildungsſchule zur Verleſung, aus welchem die Kammer 
nöth; edauern erſah, daß auf Seiten vieler Prinzipale noch nicht das 
de EN Intereſſe für dieſes Inſtitut vorhanden if. Die Kammer wird 

=a agiftrat erſuchen, ein Mitglied der Kaufmannſchaft in den Vor⸗ 
Si, der Fortbildungsihule zu wählen. Von einer Unterſtützung der 

ule durch Geldmittel ſah man im Hinblick auf die derzeitige Finanz. 
„de ab. In dem feit dem 1. September in Kraft getretenen Tranſit⸗ 
arif von Alex indrowo ift der Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg nur 
durch 10 Stationen vertreten, während dagegen andere Bezirke viel 
günſtiger geſtellt find. Herr Rawitzki hatte deshalb den Antrag einge: 
acht, daß die Kammer ſich mit der Handelskammer Bromberg und den 
Landwirthſchaftskammern Poſen, Danzig und Stettin in Verbindung 
etzen möge, um ſämmtliche Stationen des Bezirks Bromberg in den 
tanfittarif aufnehmen zu laſſen. Die Kammer beſchloß, dieſem Antrag 
gemäß vorzugehen, worauf die Sitzung geſchloſſen wurde. 

—Gur Weiterführung der Seyder Kiesbahn) nach 
Leibitſch iſt bereits die Genehmigung aller betheiligten Behörden ein⸗ 
gegangen, und es handelt ſich nur noch um die Aufbringung der Koſten, 
ie nicht unbedeutend ſind. Die Seyder Kiesbahn iſt als Vollbahn 
ausgebaut, was wohl auch mit der Strecke von Seyde nach Leibitſch 
geſchehen wird, die eine Länge von 3,3 Kilometern hat. Tauer ift 
ür die ganze Strecke die Einmündungsſtation der Inſterburger Bahn⸗ 
linie und nicht, wie in der geſtrigen Nummer irrthümlich geſagt war, 
ie Verladungsſtation. An der Weiterführung der Kiesbahn nach 
Leibitſch ift nicht nur die Mühle Leibitſch und die Ziegelei Antoniewo 
intereſſirt, ſondern das Intereſſe iſt noch ein weit allgemeineres, da die 

ahn dem ganzen Grenzverkehr dienen würde. 

— (Zur Errichtung eines Heims) für alte Thorner Kahn: 
Whiffer auf der Bazarkämpe erfährt ein hieſiger Berichterſtatter, daß die 
königliche Fortifikation ihre Genehmigung zur Ausführung des Projekts 
davon abhängig macht, daß die vorhandenen Bäume und fonftigen An: 
lagen auf der Kämpe geſchont bleiben und die Waſſerbauverwaltung 
keine Bedenken in Bezug auf Gefährdung des Hochwaſſerprofils erheben 
wird. Die Entſcheidung der Waſſerbauverwaltung ſteht noch aus, ſobald 
dieſe im günſtigen Sinne ergangen ſein wird, ſoll mit den Vorarbeiten 
ür das Heim alsbald begonnen werden. : 
ein, (Die Bauthätigkeit), die in dieſem Jahre hier wieder 
Bae rege iſt, erfährt gegen Schluß des Jahres durch neue fiskaliſche 

auten und durch die Bebauung des Bauviertel3 am Eiſenbahndienſt⸗ 
die ude noch eine Steigerung. Bauarbeiter find Hei uns geſucht, und 
Schauhandwerker haben viel zu thun und haben guten Verdienſt. 
unten feit einer langen Reihe von Jahren ift Thorn ein Ort, wo Bau: 
Been mer und Bauhandwerker in verhältnißmäßig kurzer Zeit zu 

„ tary syle ble” manage RAGE “sits 

; am eſſe l. úbl: un 
Gefrieranlage, die zwiſchen Culmer und Bromberger Vorſtadt erbaut 
iſt, ſind ſchon feit Wochen koloſſale Maſchinentheile eingetroffen. Geſtern 
langten für dieſe Anlage zwei große Dampiteffel auf der Uferbabn an, 
die heute auf einem der Maſchinenfabrk Born und Schütze auf Mocker 
gehörigen, für ſolce Transporte erbauten Wagen durch ſechs Pferde 
zum Beſtimmungsort befördert wurden, Die Keſſel find in Barmen⸗ 
Rittersbauſen gefertigt und haben ein Gewicht von je 162 Bentnern. 

en Transport führte die Spedition von G. Riefflin aus. 

— (Die Straßenbahn) läßt auf der öſtlichen Seite des neu⸗ 
ſtädtiſchen Marktes eine e um einen beſſeren Fahrbetrieb 
nach dem Ba e zu ermöglichen. 0 ¿ 

ee (Die Kuga bung der fälligen Löſchgebübren) 
findet am näcpſten Sonnabend abends 6 Uhr im Polizeikommiſſariat ftatt 

— (Polizeibericht) In polizeilichen Gewahrſam wurden 2 

erſonen genommen. 

x 5 2 on der Weichſel.) Waſſerſtand heute mittags 0,73 Mtr. 
über Null. Das Waſſer fällt wieder. Die Waſſertemperaturangabe 
ftellen wir von heute an ein, da die Badeſaiſon vorüber ift, die Luft⸗ 
temperatur betrug mittags 15 Gr. R. — Eingetroſſen ift der Dampfer 
„Worſchau“ mit gemiſchter Ladung für Thorn und Maſchinentheilen für 
Plock un) zwei beladene Rábne aus Danzig, einer für Plock, einer für 
Thorn. Abgefahren iſt der Dampfer „Thorn“ mit reltifizirtem Spiritus, 
Branntwein in Fäffern, Eiſenwaaren, Pfefferkuchen für die Weichſel⸗ 
ftädte und leeren Petroleumsfäſſern beladen nach Danzig. Aus Danzig 
traf ein Rabn, beladen mit Eiſenträgern, Petroleum und leeren Spiritus: 
ftüdfäffern, ein. 


Moder, 15. September. (Gemeindevertretung.) In der gefirigen 
und zu welcher auf erfolgte Einladung auch eine Abordnung der 
biefigen Fleiſchermeiſter erſchienen war, wurde zu den Vorarbeiten zum 
Bau eines Schlachthauſes ein Betrag bis zu 300 Mk. bewilligt, welcher 


der Gemeindekaſſe wiederzuerſtatten iſt, falls der Bau des Schlachthauſes 
nicht von der Gemeinde, ſondern von den hieſigen Fleiſchermeiſtern aus⸗ 


geführt werden ſollte. Dieſe Frage bleibt ſpäterer Beſchlußfaſſung vor⸗ 
behalten. An Stelle des nach Bromberg verzogenen Armendeputirten 
Huch wurde Herr Bäckermeiſter Hugo Schütze gewählt. Für den Bau 
einer Waſchküche bei dem Mädchenſchulhauſe ſowie einer Waſchküche und 
eines Gerätheſchuppens bei dem Krankenhauſe wurde dem Bauunter⸗ 
nehmer Pangowski für fein Gebot von 8 pCt. unter dem Anſchlage der 
Zuſchlag ertheilt. ‘ 

() Aus dem Kreiſe Thorn, 15. September. (Bienenzuchtverein 
Steinau.) Am Sonntag fand in Steinau eine Sitzung des Steinauer 
Bienenzuchtvereins ſtatt. Nach Eröffnung der Sitzung verlas Herr 
Lehrer Gramſch die Monatsanweiſung aus der preußiſchen Bienen⸗ 
zeitung. Dieſe beftätigt zunächſt die ſchlechte Honigernte in Oſt⸗ und 
Weſtpreußen und führt als Grund die langanhaltende Dürre an. Dann 
tröſtet ſie unſere Imker mit dem Hinweis, daß in ganz Deutſchland und 
auch in der Schweiz ein ſehr geringer Honigertrag erzielt worden iſt. 
Die Bienenzüchter der Lüneburger Haide hoffen noch viel von der Spät⸗ 
tracht. Für das nächſte Jahr ſind die Ausſichten für unſere Imkerei 
recht günſtig. Die Bienen haben für einen guten Winterdurchſtand ge⸗ 
ſorgt, und wenn auf die Einwinterung nur einige Sorgfalt verwandt 
wird, fo iſt zu hoffen, daß fie im nächſten Frühjahre recht volksſtark 
ſein werden. Bei der Beſprechung des verleſenen Abſchnittes wurde 
betont, darauf zu achten, daß die Bienen bei der Einwinterung auch in 
der Mitte ihrer Wohnung honiggefüllte Waben haben. Das iſt recht 
oft nicht der Fall. Haben die Bienen den Honig auf einer Seite des 
Baues verzehrt, ſo müſſen ſie erſt eine lange Brücke überſchreiten, ehe 
ſie zur nächſten Futterſtation gelangen. Das iſt ihnen aber in ihrem 
erſtarrten Zuſtande nicht möglich. Sie gehen zu Grunde. Recht oft 
mag ſich ein Imker ſchon gewundert haben, wenn er bei der Aus⸗ 
winterung ein Volk todt findet, das bei der Einwinterung recht volks⸗ 
ſtark war und ſeinen reichen Honigvorrath noch lange nicht verbraucht 
hat. Das iſt eben obiger Urſache zuzuſchreiben. Auch iſt es gut, wenn 
jedem Bienenvolke vor der Einwinterung eine Portion Zuckerwaſſer 
gereicht wird. Im weiteren Verlauſe der Sitzung wurde beſchloſſen, 
anfangs Februar kommenden Jahres ein Vereinsvergnügen zu ver⸗ 
anſtalten. Zum Schluß der Sitzung wurde noch eine Geſangsübung 
abgehalten. 

— (Erledigte Pfarrſtellen.) In Weſtpreußen ſind er⸗ 
ledigt: die evangeliſche Pfarrſtelle in Schöneberg (Danziger Nehrung), 
die Pfarrſtelle gewährt neben freier Wohnung ein Einkommen von 
2782 Mark, wovon jedoch bis Ende September 1904 eine jährliche 
Pfründenabgabe von 765 Mark an den Penſionsfonds abzuführen iſt. 
Ferner die evangeliſche Pfarrſtelle zu Woſſitz (Danziger Werder). Das 
Einkommen beträgt 2717 Mark neben freier Wohnung. 


Gemeinnütziges. 
(Mittel gegen aufgeſprungene Hände.) Bald be⸗ 
ginnt wieder die Plage der aufgeſprungenen Hände. Die Oberhaut wird 
durch Wechſel von Näſſe und trockener Wärme, beſonders Strahlwärme 
des Ofens oder Fkeuerherdes, ruinirt. Als ein gutes Mittel bewährt 
ſich das Beſtreichen mit friſch ausgepreßtem Zitronenſaft. Durch die im 
erſten Augenblick dadurch hervorgerufene Schmerzhaftigkeit muß man ſich 
aber an der Anwendung nicht hindern laſſen, und zwar um ſo weniger, 
als die Säure dieſe Eigenſchaft mit dem ebenfalls für ſolche Beſchwerde 
empfoblenen, aber nicht fo heilkräftigen und ſauberen Glycerin theilt. 
(Gegen Mäuſe) wird jetzt ein ebenſo einfaches wie radikales 
Mittel empfohlen. Es beruht auf der Erfahrung, daß Mäuſen der 
Pfeffermünzgeruch unerträglich ift. Um alſo die ſonſt fo hartnäckigen 
Thiere gänzlich zu vertreiben, genügt es, einen Zweig der Pfeſſermünz⸗ 
pflanze an den von Mäuſen heimgeſuchten Ort zu legen oder einige 
Tropfen Pfeffermünzöl auszuſprengen. 


Mannigfaltiges. 

(Zum Unfall des kafſerlichen Sonder: 
zuges.) Das amtliche „Dresdener Journal“ bringt über den 
Unfall, welcher am Sonnabend den 12. September in Löbau 
dem Sonderzuge des Kaiſers zuſtieß, folgende Darſtellung: 
„Der königliche Sonderzug ſollte von Mittag 12 Uhr ab auf 
Bahnhof Löbau bereitſtehen, ſodaß der um dieſe Zeit fällige 
Dresden⸗Görlitzer Schnellzug noch vor dem königlichen Sonder⸗ 
zuge nach Görlitz hätte verkehren können. Durch das zeitigere 
Eintreffen Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und des Königs in 
Löbau machte fich aber im letzten Augenblick noch eine Aende⸗ 
tung der Dispofitionen nöthig. Hiernach ſollte der erwähnte 
Schnellzug von dem Bahnhofe ſo lange abgeſperrt werden, bis 
der kaiſerliche Sonderzug und der Sonderzug für die Fürſten 
und fremdherrlichen Offiziere von Löbau nach Görlitz abgefertigt 
fein würde. Der Auftrag zur Absperrung des Schnellzuges war 
ertheilt worden, die Ausführung iſt aber unterblieben. Worin 
der Grund dieſer Unterlaſſung zu erblicken bezw. warum dem 
dirigirenden Beamten keine entsprechende Mittheilung gemacht 
worden iſt, wird durch die eingeleitete Unterſuchung feſtzuſtellen 
ſein. Der Unfall verurſachte nicht, wie in mehreren Darſtel⸗ 
lungen behauptet wird, lebhaftes Getöſe, auch Schieie des 
Publikums find nicht laut geworden. Von den Anweſenden 
werden überhaupt nur wenige den Unfall ſogleich bemerkt haben. 
Auſmerkſam wurde man erſt dadurch, daß bei der Schnellzug⸗ 
maſchine infolge Abſtreifens des rechisſeitigen Zylinders der 
Dampf plötzlich ausſtrömte. Die betreffende Maſchine des 
kaiſerlichen Sonderzuges hat, wie auch die Schnellzugslokomotive, 
nur leichten Schaden, und zwar durch Bruch der Stange, er⸗ 
litten. Beide Maſchinen find, wenn auch nicht dienſtfähig, ſo 
doch lauffähig geblieben. Im Moment des Zuſammenſtoßes 
befand ſich Se. Majeſtät der König, nachdem allerhöchſtderſelbe 
fih von Sr. Majeſtät dem Kaiſer verabſchiedet hatte, bereits im 
Salonwagen des nach Dresden⸗Strehlen beftimmten Sonderzuges, 
während Se. Majeſtät der Kaiſer auf dem Ebersbacher Bahn⸗ 
ſteige ſeinem Salonwagen, dem dritten hinter den Maſchinen, 
der fich etwa 60 Meter von der Unfallſtelle befand, zuſchritt. 
Die kaiſerlichen Wagen erhielten durch das Auffahren der 
Maſchinen nicht einmal einen Stoß. Se. Majeſtät der Kaiſer 
erfuhr erſt nach allerhöchſtſeinem Einſteigen in den Wagen von 


dem Unfall. 

(Von einem liebenswürdigen Zug des 
Kaiſers) wird aus Göclitz berichtet: Als der Kaiſer ben 
Poſtplatz paffirte, um nach dem Bahnhofe zu fahren, ſtand der 
Kgl. Mufikdirektor Goldidmidt vom Liegnitzer Grenadier⸗Regiment 
Nr. 7 dort mit mehreren Perſonen im Geſpräch. Als der 
Monarch den Kapellmeiſter erblickte, rief er ihm vom Wagen 
aus zu: „Guten Morgen Goldſchmidt, wie gehrs?“ Der 
Kaiſer war mit feinem Gefährt ſchon eine Strecke weiter ge⸗ 
fahren, als der bejahrte Muſikdirektor zu ſeinem großen Er⸗ 
ſtaunen erſt von den Umſtehenden erfuhr, daß es der Kaiſer ge⸗ 
weſen ſei, welcher ihm einen „Guten Morgen“ geboten habe. 

(Die Kaiſer in) hatte beim Empfange der Majeſtäten 
in Breslau den ihr im Rathhauſe kredenzten Ehrentrunk abge⸗ 
lehnt, was zu allerlei Kommentaren in Breslau ſelbſt wie in 
der Preſſe Anlaß gegeben hat. Das Verhalten der Kaiſerin 
erklärt ſich jedoch in ſehr einfacher Weile. Das am preußiſchen 
Hofe giltige Zeremoniell unterſagt es ein für allemal der 
Monarchin einen Ehrentrunk anzubieten; die Kaiſerin würde 
durch Annahme des Trunkes in Breslau gegen den konſequent 
durchgeführten Brauch verſtoßen haben. Für die Beſtimmung 
des Zeremoniells find, wie man weiterhin hört, vorwiegend 


Gründe geſellſchaftlicher und äſthetiſcher Natur maßgebend; es 
würde den Arrangeuren des Empfanges in Breslau möglich 
geweſen fein, die kleine, übrigens an Ort und Stelle wenig 
bemerkte Szene zu vermeiden, wenn ſie von der Abſicht der 
Darbietung eines Ehrentrunkes auch der Perſon der Kaiſerin 
gegenüber dem zuſtändigen Hofamt rechtzeitig Mittheilung ges 
macht hätten. 

(Geſchenk des Zaren) Dem Stationsvorfteher 
Lehmann in Breslau wurde als Anerkennung für feine 
Leiſtungen während der Kaiſertage und namentlich für ſeine vorzüglich 
getroffenen Dispofitionen anläßlich der Fahrt des kaiſerlich ruffi⸗ 
ſchen Sonderzuges durch den EiſenbahnDirektions⸗Präſidenten 
Wehrmann eine koſtbare goldene Uhr nebſt goldener Kette über⸗ 
reicht, die ihm der Kaiſer von Rußland geſchenkt hat. 

(Die Verhaftung des Bankdirektors 
Schuſtet) in Berlin iſt wegen Betruges und Vergehens gegen 
das Aktiengeſetz erfolgt. | : 

(Radfahrſport.) Die Meiſterſchaft Deutſchlands, 
welche im Rennen des deutſchen Radfahrerbundes in Dortmund 
zum Austrag gebracht wurde, behauptete nach dem „B- T.“ 
Stamm (Kaſſel). Zweiter wurde Jung (Oberhauſen). Dritter 
Rettig (Höchſt). a 

(Unzufriedene Ausfteller) giebt es auch auf der 
bayeriſchen Landesauſtellung in Nürnberg, dort mehrt fid das 
Korps der Unzuftiedenen mit jedem Tage. Im Ausſchank der 
v. Thüngenſchen Brauerei, welche die filberne Medaille erhielt, 
ſoll das Täfelchen, welches die Auszeichnung meldete, verkehrt 
angenagelt fein, wohl als leicht zu löſendes Bilderräthſel. Der 
Vertreter der W. Tümmelſchen Buchdruckerei riß das vor ſeinem 
Ausſtellungsſchrank befindliche Täfelchen mit der Aufſchrift 
„Silberne Medaille“ in Stücke und ließ letztere durch die Spalten 
des Bretterbodens verſchwinden. Ein anderer Ausſteller brachte 
folgendes Plakat an ſeiner Ausſtellung an: „Ich erlkäre hier⸗ 
mit, daß ich jede mir zugedachte Medaille zurückweiſe, da ich den 
mir zugetheilten Preisrichtern jedes Verſtändniß abſpreche, über 
meine Arbeiten ein fachgemäßes Urtheil zu fällen.“ Das Plakat 
wurde der „K. A. Z.“ zufolge vom Auffeher der Gruppe aber 
alsbald entfernt. 


Eingeſandt. 

Nach der Wahl des Sladtverordneten Herrn Till zum Stadtrath 
kann es dem Magiſtrat nun nicht mehr an einer geeigneten Kraft zur 
Beſetzung des Dezernats für Waſſerleitung und Kunalifation fehlen. 
Herr Tilk iſt auch derjenige, welcher in der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung die Aufgabe der ſtädtiſchen Ziegelei wiederholt angeregt hat. Man 
darf wohl erwarten, daß er jetzt im Magiſtrat dafür ſorgen wird, daß 
man an die Sache endlich herangeht. —t, 


Neueſte Nachrichten. 
Madrid, 15. September. Eine amtliche Depeſche aus 
Manila meldet, daß die dort angekommenen Verſtärkungen ſich 
auf 6000 Mann belaufen. Es fet beabfichtigt, den Aufftand auf 
die Provinz Cavito zu lokalifiren und hierauf ihn dort durch 
Einſchließung zu erſticken. 

Madrid, 16. September. Eine Depeſche aus Kuba 
meldet einen Zuſammenſtoß der Gendarmerie mit den Auf⸗ 
ſtändiſchen unter Delgado. 15 Aufſtändiſche wurden getödtet, 
25 gefangen. 

Athen, 16. September. Ein Orkan wüthete hier und in 
mehreren Hafenorten Griechenlands. Das Wetter warf ein Zelt 
in Phaleron um, in welchem geflüchtete Armenier kampirten. 
Die Einwohner nahmen die Obdachloſen baldigſt auf. 


... — . 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Boͤrſenvericht. 
116. Sept. 15. Sept. 


Tendenz der Fondsbörſe: ſtill. 


Ruſſiſche Banknoten p. Raffa . » . 2182021860 
Wechſel auf Warſchau kurz 216 —70 216 —70 
Preußiſche 3% Konſols 99— 99— 
Preußiſche 3½ % RonfolB . . . . . +. 104—10 | 104— 
Preußiſche 4% Ronfol3 . Sat J. « 1104—30| 104—40 
Deutſche Reichsanleihe 3%, . . . | 8-75] 98—70 
Deutſche Reichsanleihe 3½% 6 U . . . „ | 104—10] 104 — 
Polniſche Pfandbriefe 4½¼ % . . [ 67—50 67 —50 
Polniſche Liquidationspfand briefe. | 66-20] 66—70 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3% . . . . 94—60 94—90 
Thorner Stadtanleihe 3½% . . . +. - 
Diskonto Kommandit⸗Antheile . + 1209—40]209—75 
Oeſterreichiſche Banknoten J170—40170—35 
Weizen gelber: September. . 153— [1153-75 
AIR te tects „1502515150 
loto in Newyork CCT 68 0 
Roggen: lolo Er > 
September 119 —75120—25 
Dio ber 00 
Dezember [ 119075 
Hafer: September „J122— 122 
o eee ee eee 120 —25 | 119—75 
Nüböl: Septembre 51-30 51-90 
il us Seen wer eae me ee $1—30} 51—90 
Site Chit Serer sa ee oe peo ee 
OEE LDC Ooo oe Mea, E ass ieee Nae — — 
70er dd ea a 37—80 37—50 
NT See ee 41—70 41—40 
70er Oktober 41—70]| 41—40 


Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 4. pCt. reſp. 5 pCt. 


Königsberg, 15. September. Spiritusbericht. Pro 10000 Liter 
pCt. Zufuhr 30 000 Liter. Gekündigt 20000 Liter. Unverändert. 
Soto kontingentirt 57,50 Mk. Br., —— Mk. Gd., —— Mk. bez., loto 
nicht kontingentirt 37,50 Mk. Br., 36.50 Mk. Gd., 36,50 Mk. bez. 


Holzeingang auf der Weichſel bei Schillno 
am 15. September. ES - 

Eingegangen für S. Ellenbogen durch Ebreiski 5 Traften, 3176 
Rundkiefern, 4 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 22 Rund⸗ 
tannen, 2 Rundeichen; für Fr. Machatſchek durch Hoffmann 4 Trajten, 
1500 Rundkiefern, 946 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 2060 
kieferne Sleeper, 7009 kieferne einfache Schwellen, 741 Rundelſen; für 
H. Meisner durch Pugarz 3 Traften, 4731 kieferne Balken, Mauer⸗ 
latten und Timber, 1938 kieferne Sleeper, 1456 kieferne einfache 
Schwellen. 


— — 
17. Septbr.: Sonnen⸗Aufg. 5.40 Uhr. Mond⸗Aufg. 4.48 Uhr. 
Sonnen⸗Untg. 6.08 Uhr. Mond⸗Untg. 12.4 Uhr Morg. 


Foulard-Seide 95 Pf. 


bis 5.85 p. Met. — japaneſiſche, chineſiſche ꝛc. in den neueſten Deſſins 
und Farben, ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henneberg-Seide 
von 60 Pf. bis Mk. 18.65 per Meter — glatt, geſtreift, karrirt, 


gemuftert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſchiedene Qualitäten und 
verſchiedene Farben, Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei ins Haus. 
Muſter umgehend. i 


Seiden-Fabriken G. Henneberg, G. u. K. Hof.) Zürich. 2 


* 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des ungefähren Bedarfs von 
12000 kg. Roggenbrot, 4000 kg. Weizen⸗ 
brot und 400 kg. Zwieback für das ſtädt. 
Krankenhaus, ſowie von 6000 kg. Roggen⸗ 
brot für das Wilhelm ⸗Auguſta⸗Stift 
(Siechenhaus) ſoll für den Zeitraum vom 
1. Oktober 1896 bis dahin 1897 dem Mindeſt⸗ 
fordernden übertragen werden. 

Anerbieten auf dieſe Lieferungen ſind poſt⸗ 
gemäß verſchloſſen bis zum 

26. September d. Is. 
nachmittags 1 Uhr 
bei der Oberin des ſtädt. Krankenhauſes ein⸗ 
zureichen und zwar mit der Aufſchrift: „Liefe⸗ 
rung von Backwaaren für das ſtädt. Kranken⸗ 
haus und (oder) Wilhelm⸗Auguſta⸗Stift“. 

Das Lieferungs⸗Angebot kann auf eine 
dieſer Anſtalten eingeſchränkt werden. 

Die Lieferungsbedingungen liegen in unſerem 
Bureau II zur Einſicht aus. 

In den Angeboten muß die Erklärung 
enthalten ſein, daß dieſelben auf Grund der 
geleſenen und unterſchriebenen Bedingungen 
abgegeben worden ſind. 

Thorn den 7. September 1896. 

Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 
Am Donnerſtag den 17. d. Wits. 


vormittags 10 Uhr $ 
werde ich in Mocker vor dem Gaſthauſe 
„Zum Grünen, Jäger“ 
I Arbeitswagen, 1 braune 
Stute, 1 Sopha, 1 Vertikow, 
1 Tiſch 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Heinrich, 
Gerichtsvollzieher kr. A. 


Oeffentliche 


freiwillige Verſteigerung. 
Am Freitag den 18. September 
vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer am hieſigen 
Landgerichtsgebäude 
1Ganz⸗Verdeckwagen, | Halb: 
verdeckwagen, 1 Fahrrad, 2 
Bettgeſtelle mit Matratzen 
und Keilkiſſen, 1 Nußbaum⸗ 
Kleiderſpind, ſowie 100 Fla⸗ 
ſchen Roth⸗ und Ungarwein 
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung 
öffentlich verſteigern. 
Nitz, Gerichtsvollzieher. 


Freiwillige Derfleigerung. 
Freitag Den 18. September cr. 
pormittags 10 Uhr 

werde ich vor der Pfandkammer hierſelbſt 
1 Sopha mit Stoffbezug, einen 
Speiſetiſch mit 3 Einlagen, 
1 großes Bettgeſtell nebſt 
Matratzen, 1 Spiegel mit 
Konſole, | Wäſcheſpind, einen 
Waſchtiſch, 2 kleine Tiſch⸗ 
chen, Stühle, Gardinen mit 
Stangen, 1 Teppich, Haus⸗ 
und Kiichengerath, 

ferner: 
neuen Federwagen mit 2 
Geſäſſen (für Geſchäftsleute ge⸗ 
eignet) und 1 neuen Arbeits⸗ 
wagen 

gegen Baarzahlung verſteigern. 

Heinrich, 

Gerichtsvollzieher kr. A. in Thorn. 


erde-Derkanf. 


Am Donnerſtag den 24. Geptember 
d. J. morgens von 9 Uhr ab werden auf 
dem Hofe der Kavallerie⸗Kaſerne etwa 


30 ausrangirte Dienſtpferde 


öffentlich an den Meiſtbietenden gegen Baar⸗ 
zahlung verkauft. 2 
Thorn den 27. Auguſt 1896. 
Ulanen⸗Regiment von Schmidt 
Nr. 4. 


Franz Christoph's 
Tußboden⸗Glanz Lack 
(Chriſtophlack) 


sofort trocknend und geruchlos, 
von jedermann leicht anwendbar, 
gelbbraun, mahagoni, eichen⸗„nußbaum⸗ 
und graufarbig. 
Allein ächt in Thorn: 


Anders & Co. 


IPABRENNABOR= 
Fahrräder, 


beſte bewährteſte Marke, hält auf Lager und 
offerirt zu billigſten Fabrikpreiſen. — Reid» 
biet Lager von Decken, Schläuchen, 
owie ſämmtlichen anderen Zubehörtheilen. 
Fahrunterricht wird gratis ertheilt. 


Oscar Klammer, 
Brombergerſtr. 84. 


Zim. u. Zub. für alleinſt. Perſon vom 


A 
1 1. Oktober zu vermiethen Bäckerſtraße 3. ! empfiehlt 


Boett 


Möbel - Transport. 
cher, Brückenst 


bejorgt ſachgemäß 


Umzüge 


jeder Art. Uebernahme unter Garantie bei ſoliden Preiſen. 
Eigene Packer. 
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Am 1. Oktober er. 
eröffne ich im Haus N 
Nr. 31, 2 Sete i ee 


Privak⸗Speiſewirthſchaft. 


Ich werde nur gute Speiſen verabreichen 
und bitte um freundlichen Zuſpruch. 
Hochachtungsvoll 


L. Scharnitzki. 
“Daſelbſt find auch 2 möbl. Zimmer 
mit vorzüglicher Penſion zu haben. 


Die neueſten 


apeten 


aus den grössten Fabriken 
empfiehlt 


J. Selliner, Gerechteſtr. 


B. Doliva, 


Tuchlager und Maaßgeſchäft 
für neueſte 


Herren⸗Moden, 


Uniformen, 
Militär-Effekten. 
Thorn. 


Artushof. 


Sargmagazin, 
Bäckerstr. II, 


allen Größen 


und 


Preislagen. 


Englische Fahrräder, 


allerbeſtes Fabrikat, ſehr leicht laufend 
empfiehlt unter Garantie zu billigen Preiſen. 
Gewiſſenhafte und ſachgemäſte Reparaturen 
an Fahrrädern werden ſchnell und billig 
ausgeführt. 
Lager ſämmtlicher Zubehörtheile. 
h. Gesicki, 
tlektriſche Gaustelegraphen-, Celephon- und 
Blitzableiter-Bauanſtalt, 
Thorn, Grabenſtraße Nr. 14. 


Friſchen Sauerkohl 


A. Kirmes, Gerberſtraße. 


EZ IET 


TBA 


Adam Kaczmarkiewicz'sche 
einzige echte altrenommirte 


Färberei 


und Haupt- Etablissement 
ür ohem. Reinigung v. Herren- 
und Damenkleidern eto. 


Thorn, nur Gerberſtraße 13/15. 
Neben der Töchterschule und Bürgerhospital. 


Vom 1. Oktober er. 


empfehle ich mich den hochgeehrten Herr 
ſchaften von Thorn und Umgegend bei vor⸗ 
kommenden Gelegenheiten als 


+. > 4 ° 
vorzügliche Köchin 
und bitte durch gefl. Aufträge mich gütigſt 
unterſtützen zu wollen. 
Hochachtungs voll 


L. Scharnitzki, 


3. Z. im Kaſino des Regiments Nr. 15. 


Wohnung vom 1. Oktober er. 
Coppernikusſtraße 31, 2 Tr. 


15000 Mark 


werden auf ein ländliches Grundſtück zur 
erſten Stelle per 1. Oktober er. geſucht. 
Auskunft ertheilt Bemmo Richter. 


F 15 000 Nor! E 


bis 20000 Mk. zur erſten Stelle zu leihen 

geſucht. Zu erfragen beim Tiſchlermeiſter 

Freder, Moder, Mauerſtraße Nr. 26 
Zwiſchenhändler verbeten. 


Geſucht 2500 ME. a 9% 3.1. Stelle 


eines Grundſtücks Bromb. Vorſtadt, um einen 
Anbau neu auszuführen. Adreſſen von 
Kapitaliſten erb. unt. J. M. i. d. Exp. d. Ztg. 


Nein Grundſtück 


2. in Kompanie, mit 80 
Morgen, Wald u. Wieſen, 
u. guten Baulichkeiten, 
für den Preis v. 11 000 
Mark ſofort zu verkauſen od. zu verpachten. 
Sloniecki. Kompanie bei Schillno. 


Reit- u. Wagen- 
pferd, 


ſowie Geſchirr u. Reitzeug, 
auch zupaſſenden Wagen ſucht fof. zu kaufen 
und bittet um Offerten. 
Wudek bei Ottlotſchin. 
Clauder, Forſtaſſeſſor. 


1 Pferd (Schinmelſtute ) 
in der Nacht vom 10. zum 11. aus meinem Stalle 


entlaufen. Wiederbringer erhält Belohnung. 
Wyczynski, Fleiſchermeiſter, Kolonie Weißhof. 


Rohn- und Deputat- 
hiicher 


find zu haben. 
C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


Junge Dame 
wünſcht Stellung als Buchhalterin oder 
Kaſſirerin. Gefl. Offerten unter 8. 8. 
an die Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Junge Madden erhalten gründl. Unter⸗ 


richt in der feinen 

Damenſchneiderei bei Frau A. Rasp, 

Schloßſtraße 14, vis-a-vis dem Schützenhauſe. 

; 1. Etage, 5 Zimmer, 

Cine Wohnung, Kabinet nebſt Zubehör, 

vom 1. Oktober zu e: u erfragen 
Jakobsſtraſſe 9. 


= = 
Das Schneidern im Hause 
wenn man “Butteriok’s Schnittmuster nebst: Anweisungen benutzt! 
Auf 1000 verkaufte Muster kommt noch nicht eine Beschwerde! 
Jedes Modell in meist 10—15 Grössen, á 25 Pfennig bis 2 Mark 
Siehe ,,Butterick’s Modenblatt‘‘ 
Zu beziehen durch unsere Agenten, alle Buchhandlungen und Postanstalten. 


Auf Verlangen Probenummer gratis und franco durch: 
Blank & Co., 


EEE 


IE 


beginnt am Montag 


nachmittags im Artushofe entgegen. 


Für Zahnleidende. 


i i Du 
2 Wohne = 
jetzt Altſt. Markt Nr. 27. 


Dr. chir, dent, M. Grün. 


—— A:u—v— — 


Den beiten u. billigiten 


hee 


liefert 
Ruſſiſche Thee⸗ 
Handlung, 
Thorn, Brückenſtraße Nr. 28, 
vis-a-vis Hotel „Schwarzer Adler“. 


Gantt Schleuderhonig 


reinen 
empfiehlt A. Rutkiewiez, Schuhmacherſtr. 27. 


ist eine E 
Lust, 


I Mark! 


12 Monate 
Schnittmuster- Äbtheilung, Barmen. 


} tantor Jucht in einem Bau⸗ 
Chemaliger Pionier Miss unter be 
ſcheidenen Anſprüchen Stellung, um ſich 
darin als Zeichner zu vervollkommnen. 

Gefl. Anfragen an die Exp. dieſer Zeitung. 


Zwei tüchtige 


Tapeziergehilfen 
finden von ſofort Beſchäftigung bei 


K. Schall, Möbelhandlung. 
Tüchtige 


Schloſſer und Schmiede 


finden dauernde Beſchäftigung von ſofort 
bei hohem Lohn. 


O. Schwarz, Maſchinenfabrik, 


Argenau. 


Lehrlinge 


zu verſchiedenen Profeſſionen auf Meiſter's 
Koſten werden von ſogl. oder 1. Okt. geſucht. 
J. Makowski, Seglerſtraße 6. 


Ein Lehrling 
zur Uhrmacherei kann von gleich oder ſpäter 
eintreten. Schüler der Oberklaſſe haben den 
Vorzug. 
Uhrmacher H. L. Kunz, 
Thorn, Brückenſtraße 27. 


2 Lehrlinge ſuche von ſofort oder 


j ESO ſpäter für mein Barbier⸗ 
und Friſeurgeſchäft. 
E. Unrau, Podgorz. 
Ein zuverläſſiger, nüchterner 


Rutſcher 


wird geſucht. 
Herrmann Thomas, 
Honigkuchenfabrik. 


500 
Erdarbeiter 


finden bei ſofortigem Eintritt 
lohnende Winterabeit bei 


Bauunternehmer Baruch, Thorn. 
Anmeldungen auf der Banftelle bei 
Fort 5a. 


Gute Taillen-Arbeiterinnen 


können ſich melden gleich od. vom 1. Oktober; 
auch junge Mädchen zum Lernen werden ſtets 
angenommen. H. Stefanska, Baderſtraße 20. 


| jüng. Schüler r. Hes. Mut bill. 


u. angen. Penſ. (ev. Nach⸗ 
hilfe.) Off. u. H. L. 33 erb. t. d. Exped. d. Ztg. 


Eine Brauerei 


ſucht zur Bier⸗ und Eislagerung geeignete 
Räumlichkeiten zu miethen. 
Offerten mit Preisangabe unter F. H. 16 
befördert die Expedition dieſer Zeitung. 
aus Stube, zwei 
Freundl, Wohnung, Kammern und Bue 
behör beſtehend, wird in der Nähe des Neuſtädt. 
Marktes von alleinſtehender Perſon geſucht. 
Gefl. Off. unter F. W. an die Exp. dieſer Ztg. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


SSG OSG SSS DDD 


Mein 


Tanzkursus bade nt Anstandslehre 


abends 8 Uhr für Damen, 9 Uhr für Herren im Spiegelſaale des 


b Artushofes. 
Gefl. Anmeldungen nehme perſönlich am 19., 20. u. 21. von 12—2 Uhr 


Hochachtungsvoll 
Bromberg. W. St. v. Wituski, Salletmeifter. Thorn. 
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Ge) 


S 
den 21. d. Mts. 


SSS SSS ORD 
Schützenhaus. 

Die Kegelbahn iſt noch an 
zwei Abenden in der Woche frei. 


1 5 Uhrmacher Lange. 
aden mit Wohnung 1500 Mk. Eliſabethſtr. 4. 


. Etg., 


2 Simm., 2. Etg., 180 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
1 Zimm., 1. Etg., 180 Mk. Strobandſtr. 20. 
1 Zimm., 4. Etg., 150 Mk. Strobanditr 6. 
Hofwohn., 1 Zimm., 150 Mk. Bäckerſtr. 37. 
1 Zimm., 2. Etg., 120 Mk. Kloſterſtr. 4. 
2 Zimm., Part., 120 Mk. Kaſernenſtr. 43. 
Obſtkeller, 60 Mk. Gerberſtraße 18. 

1 Zim., 1. Et., 13 Mk. m. Culm. Chauſſee 54. 
2 m. Zimm., 1. Etg., 30 Mk. Gerberſtr. 18. 
2 möbl. Zimm., Part., 25 Mk., Strobandſtr. 20. 
1 möbl. Zim., 1. Et., 15 Mk. Culmerſtr. 10. 
1 Pferdeſtall, Schulſtraße 20. 

Pferdeſtall und Remiſe Schulſtr. 21. 
Drehrolle zu verkaufen Mellienſtr. 76. 


Verſetzungshalber 
iſt eine Wohnung, 3 Zimm., Entree, Küche 
und Zubehör ſofort oder z. 1. Oktober er. 
Hundeſtraße 9, 3 Tr. zu vermiethen. 
Möbl. 8. n. Kab. z. verm. Culmerſtr. 10, L 
Wohnung zu verm. Henschel, Seglerſtr. 10. 


Ein möbl. Zimm. z. v. Strobandſtr. 8, part. 


Brombergerſtraße 86 


iſt verſetzungshalber die aus 5 Zim mern beſt. 
Parterre⸗Wohnung vom 1. Oktober zu verm. 
Uhr (61 504) Sonntag auf Culmer 

Chauſſee oder Weg von Weißhof 
nach Fort IV verloren. Kanonier Bielefeld, 
3. Kompagnie Fuß⸗Artillerie-Regiments Nr. 11. 


Täglicher Kalender. 
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Auf den dieſer Zeit ung angefüg⸗ 

ten Gewinnplan der großen 
Berlofung zu Baden-Baden wird ganz 
beſonders mit dem Hinweis auf die ſehr 
lebhafte Nachfrage, welche nach dieſen 
Loſen überall vorhanden iſt, aufmerkſam ge⸗ 
macht. Es empfiehlt ſich die baldigſte Be⸗ 
ſtellung, weil die geſammte Losausgabe, dem 
Vernehmen nach, ſehr raſch vergriffen ſein 
Es kommen 3000 Gewinne zur 


annoner, Gr. Pack € 

fe a 1 Mark find auch in allen Lotterie” 
geſchäften und den durch Plakate kenntlichen 
Verkaufsſtellen zu haben. : 


Hierzu Beilage. 


an FO aN 


Beilage zu Nr. 219 der „Thorner Preſſe“. 


Donnerſtag den 17. September 1896. 


Die Berliner Gewerbe-Ausſtellung. 
XXXVI 

Von allen Gewerben iſt ſicher die Textilinduſtrie in Berlin 
am erſten fabrikmäßig betrieben worden. Verfolgen wir einmal 
die wirthſchaftlichen Maßregeln der Hohenzollern, ſo finden wir, 
daß ſie immer und überall gerade dieſe Induſtrie zu kräftigen 
und zu heben ſuchten. Um ihre Ausbreitung zu fördern, wurde 
kein Mittel geſpart. Sie genoß während des ganzen achtzehnten 
Jahrhunderts die Gunſt der preußiſchen Herrſcher und konnte 
ſchon unter Friedrich Wilhelm I, einen beträchtlichen Export ver⸗ 
zeichnen, obwohl jeder Preuße ſich mit inländiſchem Tuch kleidete. 
Was die Berliner Textilinduſtrie heute leiſtet, davon giebt uns 
die Ausſtellung ein Bild; leider kein vollſtändiges, denn manche 
Firma von gutem Klang if in Treptow nicht vertreten. 

Auch würden vie Maſchinen der Branche, wohl das Sinn: 
reichſte, was der Menſchengeiſt je erſann, den Fachmann und 
Laien gleichmäßig intereſſirt haben. Indeſſen finden wir in der 
Abtheilung für Maſchinenbau wenigſtens Näh-, Stick- und Strick- 
maſchinen in Thätigkeit, und auch von Webſtühlen ſind recht an⸗ 
ſchauliche Modelle vorhanden. Den Fabrikationsprozeß der Wolle 
zeigt uns ferner die Ausſtellung der Firmen Emil Kummerlé 
und Laer u. Sohn. Wir ſehen hier die einzelnen Stufen der 
Fabrikation. Die Schweißwolle, gewaſchene Wolle, Kammzug 
und ſchließlich das Geſpinnſt. 

Die Seidenfabrikation iſt durch Scharnagel und Schumckert 
vertreten, welche auch die Anwendung der Seide auf den mannig⸗ 
fachſten Gebieten vorführen. Während ſeidene Wäſche und ſeidene 
Kleider immer Luxusartikel bleiben, hat die Technik von der Seide 
ausgedehnten Gebrauch gemacht. Sie ſpielt in der Gleftro- 
technik als guter Iſolator eine große Rolle, wird immer noch zu 
Ballonhüllen verwandt und iſt für viele Pneumatikreifen unent⸗ 
behrlich. Die Ausſtellung von A. F. Dinglinger bringt reines 
Leinengeſpinnſt, in unſerer Zeit beinahe eine Seltenheit. Baum⸗ 
wolle ſchließlich iſt nur in fertigen Geweben vertreten. 

Die mannigfaltigen Anwendungen der Geſpinnſte rein und 
gemiſcht zeigen uns die bedeutendſten Webereien. Unſer Blick 
fällt auf Namen wie Adolf Pitſch aus Neuendorf und Anton und 
Alfred Lehmann aus Niederſchönweide. Hier iſt ſchweres Tuch 
und leichter Trikotſtoff zu finden. Hier zeigt ſich, daß wir 
Deutſchen keine Urſache haben, uns von unſerem Schneider in 
engliſches oder franzöſiſches Frabikat wickeln zu laſſen. Wir 
müßten zur weiteren Bekräftigung dieſer Behauptung einen Gang 
in die Abtheilung für Konfektion unternehmen, doch harrt unſer 
noch zu viel in der Textilbranche. 

Die Berliner Teppichinduſtrie, vertreten durch M. Protzen 
u. Sohn, F. Plaatz und viele andere, zeigt ihr beſtes Können. 
Insbeſondere führen uns die vereinigten Smyrnateppich⸗Fabriken 
die Herſtellung ihrer Fabrikate, das mühſelige Knüpfen der 


2, Ziehung d. 3. Klaſſe 195. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 15. September 1896, Vormittags. 
Rur die Gewinne über 180 Mart find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Teppiche vor. Man muß die Effekte, welche hier hervorgebracht 
werden, ſehen; beſchreiben laſſen ſie ſich ſchwer. Ein beſonders 
vornehm gehaltenes Erzeugniß der Neuendorfer Teppichfabrikation, 
welches aus den Werkſtätten der Neuendorfer Teppichfabrik her: 
vorgegangen iſt, finden wir in dem rechten Theile der großen 
Kuppelhalle ausgeſtellt. 

Die Baumwolleninduſtrie bringt uns neben verſchiedenen 
Katunen hübſche Velvetſammete und zeigt eine ganz neue Ver: 
wendung, die Treibriemen aus Baumwolle. Ob ſie gerade ge- 
eignet ſind, den Lederriemen ernſthaft Konkurrenz zu machen, iſt 
allerdings noch ſehr zu bezweifeln. Wollten wir die Baumwolle 
noch von einer ſehr unangenehmen Seite kennen lernen, ſo müßten 
wir einen Abſtecher nach dem Chemiegebäude machen, in dem ſie 
als Schießbaumwolle auftritt und im Collodium gute Dienſte 
leiſtet. 

Vergeſſen wir ſchließlich die Seilerinduſtrie nicht, welche uns 
die Behandlungsweiſe des Flachſes vom rohen Stengel bis zum 
fertigen Geſpinnſt veranſchaulicht. Die Firmen Moritz Loße, 
F. Troitſch und andere führen uns Gurte und Seile vom guten 
Schiffstau von Armesdicke bis zum gewöhnlichen Bindfaden vor. 
Auch hier können wir mit Freuden konſtatiren, daß die deutſche 
Seilerei nicht nur den eigenen Bedarf deckt, ſondern auch noch 
ſtark ausführt. D. 


Mannigfaltiges. 


(Wie klug!) Jeder Reiſende, der den von Augsburg 
vormittags 9 Uhr 8 Minuten nach Buchloe abgehenden Poſt⸗ 
zug benutzt, kann kurz nach dem Verlaſſen der Station 
Weſterringen bemerken, wie ein ſchwarzer Spitz dem heran⸗ 
kommenden Zuge entgegenläuft. Aus dem Poſtwagen wird 
eine Rolle Zeitungen herausgeworfen. Dieſe erfaßt der Hund 
und ſpringt damit im raſchen Lauf einem einige hundert Meter 
entfernten Gute zu. Der Hund verſieht ſchon feit Jahren, 
Sommer und Winter, dieſen Dlenſt. Sein Herr gelangt 
dadurch ſchon am Morgen in den Befig feiner Zeitungen, welche 
5 ſonſt erſt am Nachmittag durch den Poſtboten bekommen 
würde. 


(Der Münchener auf der Ausſtellung.) Ein 
Münchener, der auf einen Tag zum Beſuche der Ausſtellung 
nach Nürnberg gekommen war, hat nachts bei ſeiner Heimkehr 
erzählt: „Gar nix hob i g'ſehn davon! Schaun S', wie i naus 
kemma bin, bin i in d' Münch'ner Bierhalle zum Pſchorr ganga, 
da hob i G'ſellſchaft troffen, na ſann mer ſitzen bliebe bis auf 
d' Nacht und jetzt — fahr i wieder hoam!“ 

(Gut parirt.) Der vor einiger Zeit verſtorbene Profeſſor 
Hyrtl in Wien wohnte einſt einer Prüfung bei, welche Profeſſor 
Langer mit einem Mediziner vornahm. Langer händigte dem 
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Ziehung vom 15. September 1896, Nachmittags. 11 
Nur die Gewinne über 160 Mart ſind den betreffenden 20 
Nummern in Parentheſe beigefügt, 

(Ohne Gewähr.) 


8 167 303 431 E 71 85 651 90 En 1141 45 237 
412 
714 73 925 5181 35 36 915 = en N Da es ioe 860 92 122026 3 
54 6381 447 68 


4 852 
74 929 99 Pie on 52 812 45000 ES 71 hich 01 6128 81 


11075 219 807 540 694 
749 841 938 [200] 12067 346 820 58 1 54 112 208 


04 5 30 8 
1 403 58 601 722 A 78 958 


7 
20032 40 206 397 461 an 97 600 702 14 802 902 78 
208 406 7 


Studenten einen kleinen Knochen ein und bemerkte hierzu: „Herr 
Kandidat, hier iſt ein Knochen; ſehen Sie ſich denſelben nicht 
ſondern ſagen Sie mir bloß vom Fühlen, was für eine 
Art Knochen es iſt; ob er der rechten oder der linken Seite 
des Körpers angehörte und ob er von einem Manne oder einer 
Frau ſtammt!“ Der Examinand wurde blutroth vor Verlegen⸗ 
heit und warf einen flehenden Blick auf Hyrtl, der zuerſt ruhig 
in ſeinem Stuhle ſitzen blieb, dann aber aufſprang und dem 
Kandidaten zurief: „Sagen Sie mir ferner, Herr Kandidat, 
nachdem Sie die Fragen meines Herrn Kollegen beantwortet 
haben, wie der Beſitzer dieſes Knochens hieß, in welcher Stadt 
und in welcher Straße er wohnte!“ Dieſe Bemerkung rettete 
den Kandidaten, aber Profeſſor Langer hielt von dieſem Tage 
an nie wieder eine Prüfung in Hyrtls Gegenwart ab. 
"Perantwortlih für die Redattion: Heinr. Wartmann in Xhorn. 


Thorner Marktpreife 


vom Dienftag den 15. September. 


niedr. Ihöchſter niedr.[höchiter 
Benennung Preis. Benennung Preis. 
AA | P| A ES 4242 
Weizen .. 100 Kilo} 13/50 | 14 00 Hammelfleiſch 1 Kilo | — 90 1/00 
Roggen „ 1000010 50 Eßbutter . 7 11501 2100 
Gerſte „ 1300014 O0 Eier . . Schock] 2120| 2/40 
Hafer „ 1100011 50 Krebſe 75 1001 2100 
Stroh Richt.) „ 1-1 500 Aale. . 1 Kilo] 1140] 1/80 
Ku 17 500] 5 50% Breſſen . „ 1-56 | —|60 
Erbſen „ 140018 00 Schleie „ 1-89] —|— 
Kartoffeln 50 Kilo} 1169| 190 Beate 8 „ 701 —[80 
Weizenmehl. in 7120| 14 | 60)|Raraufden . „ 1-80] —— 
Roggenmehl. ES 5160) 9/20|¡Barfbe . . „ — 801 —|— 
Brot . 2½ Kl. —|—| — 50 Zander 77 1/20] 1/40 
Rindfleiſch . : Rarpfen . . „5 — 1 — 
v. d. Keule .. 1 Kilo] 100] — | —|Barbinen . „ 601 —— 
Bauchfleiſch. „ — 901 — — ie 7 „ 301 —— 
Kalbfleiſch . „ 1-80] 1/00 Milch. . . I Liter] — 12 —/20 
Schweinefl. . Fr 1/00} 1/20 Petroleum é „ — 201 —— 
Geräuch. Speck 7 11401 — | —||Gpiritus. . u 1/10} —|— 
Schmalz 1/40 „ bdenat.) — 30 — 


Der Wochenmarkt war mit “leita, Geflügel, Fiſchen ſowie allen 
Zufuhren von Landprodukten gut beſchickt. 

Es koſteten: Kohlrabi 20 Pf. pro Mandel, Blumenkohl 15—25 Pf. 
pro Kopf, Wirſingkohl 10—25 Pf. pro Kopf, Weißkohl 10-20 Pf. pro 
Kopf, Rothkohl 10—20 Pf. pro Kopf, Spinat 10 Pf. pro Pfd., Aepfel 
10—15 Pf. pro Pfd., Birnen 10—15 Pf. pro Pfd., Pflaumen 5—10 
Pf. pro Pfd., Pilze 10 Pf. pro Näpfchen, Puten 2,80—3,50 Mk. pro 
Stück, Gänſe 3,00 —4,00 Mk. pro Stück, Enten 1,80— 23,40 ME. pro 
Paar, Hühner alte 1,20—1,40 ME. pro Stück, junge 1,00—1,20 Mk. pro 
Paar, Lauben 60 Bi. pro Paar. 


Schutzmittel. 


Special - Preisliste versendet in geschlossenem Convert ohne Firma 
gegen Einsendung von 20 Pf. in Marken 


W. H. Mielck, Frankfurt a./M. 
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V. Grosse 


Mark. 150,000 Mark e , Haupttreffer 30,000 Mark 


Zu haben in allen Lotteriegeschäften und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen Werth 


Verlosung Los 
zu Baden-Baden. Lose a1 Mk., II Lose für 10 Mk., 28 Lose für 25 Mk., (Porto und Liste 20 Pfg. extra) versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 
St. von Kobielshi, Cigarrenhandiung, Thorn, Breitestrasse 8. 
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8 E m a Th $ Dr. Spranger’scher Balsam. 
. Drewitz- Thorn $ 
$ 


Unübertroffenes Mittel Gebrauchs-Anweisung. 
empfiehlt außer altbewährten, bekannten 


gegen Rheumatismus, Gicht, Man giesse sich etwas Balsam 
landwirthſchaftlichen Maſchinen zur Saiſon: 


Zahnschmerz, aut den hohlen Handteller und 
Kopfschmerz, Schwäche, Ueber- reibe die schmerzhaften Stellen 
müdung, Abspannung, des Morgens und Abends öfters 
Ein- und mehrſchaarige Pflüge, 
Eggen und Grubber, 
Düngerfiren - Maſchinen neueſter Konſtruſition. 


Die Bauarbeiten und 


Materiallieferungen 
für den Umbau des Geſchäftsgebäudes 
der Schießplatz-Verwaltung auf dem 
Fuß - Artillerie - Schießplatz bei Thorn 
ſollen am 
Freitag den 18. September cr. 

vormittags 11 Uhr 
im Geſchäftszimmer des Garniſon⸗ 
Bauamts II, Eliſabethſtraße 16 II, in 
einem Loſe öffentlich verdungen werden. 

Portofreie, verſiegelte und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehene Ange⸗ 
bote ſind vor dem Termin an das 
Garniſon Bauamt II abzugeben. 


4 
N 
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We 
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AA 


2 
* 


Erlahmung, Brustschmerzen, ’ ein, 
Kreuzschmerzen, Hexenschuss, Bei Zahnschmerz befeuchte man 
Insektenstich ete. un ax elmore Zahn- 
: di eischund reibe auch aussen ein. 
Bestandtheile: Spirit, rect. Spirit. aether. Aether, Cham. Balsam. peruv. Ol. 
Cariophyll. Ol. Cinnam. chin. Ol. Lavandul. OL Bergam. Ol. Maeid. dest. Ol. 
Rutae. Ol. Iridis. Ol. Lauri. Ol. Cardam. 
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En 


jelbft in Empfang genommen werden; 
auch liegen die Verdingungsunterlagen 
während der Dienſtſtunden ebenda zur 
Einſichtnahme aus. 

Thorn. Garniſon⸗Bauamt II. 


Die zu den Angeboten zu verwen J Hreitſäemaſchinen für ei ens zer und Univerſalſäemaſchinen. Preis à Plagen 1 Mark. 2 
denden Verdingungsanſchläge könne e 5 » 109585 N IS POGD IDES 
beer tg on 1 Da ocr 9 e Thorunia*- Drillmaschinen. “is! S Seen 


O 
© 
& 


i \ Arbeitet vorzüg- 8 


Vielseitigste 


Man Pulver Plropten und Hartschrot.wird mit dieser Patrona grösst 


5 8 2 2 ee erer Kung e whose rial 
Bekanntmachung. Ver: xy Mi np Jena pe A | 
Dienfing Den 22. September A NN we A Braun und grün mit Schwarzpulver, roth mit neuem ranchlosen Pulver geladen | 
d. J. vormittags von 9 Uhr ab follen wendbarkeit. Eee 0 q eder Bodenart. @ y Mit den neuen rauchlosen Rottweiler Jagdpatronen empfehle e ein 


neues rauchloses Pulver, welches sich durch Zuverlässigkeit und Gleich- 
mässigkeit in der Wirkung, vorzügliche Deckung und Durehschlagskraft BY 


in dem öſtlich vom Fort Winrich von 


@ 


Kniprode (Fort VI) gelegenen Gelände 
einige Lofe 


Riefernbeftano 


auf dem Stamm öffentlich meiſtbietend 


auszeichnet. 


i 
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Hg” Neu! Yu E 
Stahlrahmen-Cultivatoren. 


6 ; Bahnstation. 
Obiger Cultivator ſchält, lockert, reißt aber auch feſtgefahrene Wege mit &® 


SSESSSSIOSEIEESSSSSIE3LOE9I2O83SSHE92SS 


Nach dem Urtheil erfahrener Jäger verdient es den Vorzug 5 
vor allen bekannten rauchlosen Jagdpulversorten. h 
i Lieferung zu Fabrikpreisen; bei 500 Stück ab Fabrik franko jeder $e 


J. Wardacki, Thorn. E 


unter den im Termin bekannt zu ibe 
machenden Bedingungen und gegen Leichtigkeit anf; ex ift der bewährteſte Queckenreiniger. E Por ee FAO PR ES 
gleich baare Bezahlung verkauft werden Der Cultivator ee A lich ri en Den pei ioe ® 21 as Rs. 1 
a 8 y 1 Maſchinen. Das zähe Zinkenmaterial ſchließt ein Verbiegen oder Brechen aus, . . > =: E 
Verſammlungsort der Käufer am aher hat er überall und fic felbit empfehlend Eingang gefunden. Seine An- GR 11 Reel und billig!! Rliethskuntrak 
genannten Tage 8°/, Uhr vormittags ſchaffungskoſten find durch die vielſeitige Verwendbarkeit raſch gedeckt. Er it zu 68 Kinderſchuhe von. . . . . . 0,50 Mk. Formular 
an der Schule in Stewfen. faſt jeder nur denkbaren Bodenbearbeitung verwendbar. Turnſchuhe von PI > fomi a 
Ba RE x . Be ; ; 2 owie 
Königl. Fortififation Thor. G Spezialität! Trommel-Hackselmaschinen evesiamiar Y as Ee ; la 
AMA Die 98 > für Hand», Rhopivert- und Dampfbetrieb. Ziegenlederſchuhe dto. 9 85 3,25 5 Micths Ohuittungsbiider 
Pare Schrotmühlen, Rübenschneider, Oelkuchenbrecher. @ Seas N 15 800 mit 
» ws — ony 1 » nj al D opt " 
Sell I (tetreide - Reinigungs - Maschinen, Reinigungs - Cylinder, Trienre. S A +... 8 vorgedrucktem Kontrakt 
Ventzki’s YA Lie 4 „ Venizki's dto. Sadipige . 450 1, ſind zu haben. 
Patent. Viehfutter Schnelldämpfer. Patent. ® Damen ⸗Kalblederzugſtiefel F 3 6,50 Y C. Dombrowski, Buchdruckerei. 
or Dresch-Maschinen und Ross werke. i Damenzugitiefel, Satin gelb genäht 8,50 $ Wool. Wohn. au I [ mit Vurſchengelaß 
N vor den Dampf-Dresch-Maschinen und Locomobilen. Herrenſchnürſchuhe von  . 450, ODI. ohn. Bacheſtraße Nr. 15. 
| Amtsgerichten Proſpekte gratis und franko. eq . 1 galt 320 " [GAR aut möbl. Zimmer, mit auch ohne 
|, en 0008009009999:992SO89O908 ß Bm: Bete 21 
CACA OO AA ACA AAA Te ee eee 


Prozeßangelegenheiten 
ohne Hilfe 
eines Anwalts. 

Ein ſicherer Rathgeber zur 
ſelbſtändigen Führung von Pro⸗ 
zeſſen, nebſt einer großen Aus⸗ 
wahl praktiſcher Formulare zu 
Klagen und Anträgen aller Art. 

Von Dr. jur. E. Walter. 

Preis 2 Mark. 

Zu beziehen durch alle Buch⸗ 
handlungen oder auch direkt gegen 
Einſendung des Betrages (in fl 


A Billig reell Me au fo 
be S man in horn 
„> Musik - Instrumente, 
Saiten, Beſtandtheile u. ſ. w. 


nur direkt beim Juſtrumentenmacher 


F. A. Goram, 
Baderſtraße 22, I. 
Ein | k fachgemäße Reparaturwerkſtatt 
3 0 ſämmtlicher Inſtrumente in Thorn. 


Gravensteiner Aepfel 


der Ceutner 12 Mark. 


Domäne Papau 
bei Wrotzlawken. 


per Gutes Obi 


Kleefelde bei Papas. 
Zu erfragen Gerberſtraße 18, pt. links. 


- Hämorrhoidenpulver. 


Anerkannt beſtes und ficher wirkendes Mittel 
gegen Hämorrhoiden, ſchweren Stuhlgang 2c. 
Zu beziehen in Schachteln zu 1 Mark durch 
die Adler⸗Ayotheke von E. Goetz-Elbing, 


dto. Kalbled., gelb genäht 10,00 „ 


NN Wen E Sireng ae Preiſe, weil ſehr billig. 
„ E. Komm, Jakobsſtraße Nr. 17 
Heiligegeiststr. A. Nauck Heiligegeisisir. 3 awe Neuſtädtiſchen Markt. d 


empfiehlt W viele Neuheiten “Beg in Ral r ee 
mg, 

Haus⸗Telephonen. || Was ist Feraxolin? 

Feraxolin ist ein grossartig wirk- 


Dieſelben zeichnen ſich durch beſonders deutliche Lautübertragung aus und ye 
sames Fleckputzmittel, wie es die 


find unerreicht billig. 2 AR ane Sang 1 <> 
Eine derartige Anlage ijt bei mir im Betrieb und bitte ich Intereſſenten, yy Welt bisher noch nicht kannte. Nicht 
en nur Wein-, Caffee-, Harz- u, Oelfarben- 


dieſelbe in Augenſchein nehmen zu wollen. ö 2 
Kostenanschläge sowie jede weitere Auskunft gratis, nach ausserhalb franko. e sondern selbst Flecken von Wagentett 
Hochachtungsvoll Be, verschwinden mit verbliiffender Schnel- 


** 
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Drogenhandlungen käuflich. 
En-gros bei 
Dr. E. hubimanna in Berlin, 
N. Friedrichstrasse 134. 
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Imei Kellergitter 
ſind billig zu verkaufen 
Katharinenſtraße 1. 


—— — — 


Sllustrire 
Deine Annoncen Frets -Courante 


Prt CLICHE e 


10 Wochen alte, raſſereine 
Schnürpudel, BE 
Sportshunde erſten Ranges, verkauft 
Northe. Conduktſtr. 5 (Gartenhaus). 


Linoleum, “® 


Nixdorſer und Delmenhorſter „Anker⸗Marke“. 


Cocoslaufer und Cacosieppiche 


für Kontore, Bureaux, Treppen und Gaſtzimmer 
empfiehlt die Tuchhandlung 


Carl Mallon, Thorn, Atstädt. Markt 23. 


SI." 
2 Drehrollen 
zu verkaufen Gerſtenſtraße Ar. 6. 


Größte Teiffungsfähigkrit. 


Neueſte Facous. 
UASD 93228 
} 
| 


ae „ 


Visitenkarten 


Die Uniform: Müßen-Fabrit | 
bon 


Eine herrſchaftliche Wohnung 
von 5 Zimmern nebſt Zubehör, Pferdeſtall 
und Wagenremiſe vom 1. Oktober zu verm. 

J. Mass, Brombergerſtraße 98. 
Möbl. Zim. u. Vurſchengel. 3. v. Banfſtr. 4. 
Die von Herrn Hauptmann Briese bewohnte 


Uarterremohnung 


Seglerſtraße 11 ijt vom 1. Oktober ander⸗ 
e ee 1 
frdl. Wohn., 2 gr. Zim., hell. Küche u. Zub., 
Zwei. möbl. Zimmer 
ev. mit Burſchengel. z. v. Neuſt. Markt 20, J. 


Briefmarken oder Poſtanweiſung) > : 
ER , 2) i > E ligkeit h aus den heickelste: CCC 
vom Verleger Ad. Spaarmann in A. Nauek, oon 6 Zr meinen Sanie Meuſtädt. Markt 11 
Styrum (Bez. Düſſeldorf 9 He Neuheite te f iſt die Wohnung Treppe, von 4 Zim. 
> 5 n > Abi Eee Weiten 205 == Preis 35 und 6) P. = Balkon, Entree und Zubehör, für 600 Mart 
y a) a ip. io. , af 7 7 Md 
70 In allen Galanterie-, Parfumerie- und bom 1. Oktober zu vermiethen. 


Moriz Kuliskei. Eliſabethſtr. 1. 


Ein Laden 


zu vermiethen Schuhmacherſtraße 24. 
Bückermeiſter Wonlfeil 

— — — — — — 

Mrückenſtraße 6 it ein Pferdeſtall von 

jof. u. ein Speicher v. 1. Oftbr. z. v. 


Im Haufe Araberſtr. 4 Mahara. 
iſt eine Wohnung, 
2. Etage, 4 Zimm., Küche und Zubehör, ab 
1. Oktober zu vermiethen. Näheres im Bureau 
Coppernikusſtraße Nr. 3, 
Hin grosses helles Zimmer 
zu Bureauzwecken oder auch möblirt zu 
n meinem Hauſe Neuſtädt. Markt t! iſt 
die Wohnung 1 Treppe, von 6 Zimmern, 
Balkon, Entree und Zubehör, für 750 Mark 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Merit: KMnliski. Eliſabethſtr. 1. 
wei gut möblirte Zimmer mit Burſchen⸗ 
gelaß ſind z. v. Culmerſtr. 11, 2. Etage. 
I möbl. Zim. ſof. z. verm. Tuchmacherſtr. 20. 


Die 1. Etage 


in meinem Hauſe Altſtädt. Markt 28, be⸗ 
ſtehend aus 6 Zimm., Entree, Küche und 


| Brückſtraße 19. i J h j 7 { Zubehör zum 1. Oktober ev. von fofort zu 
| el C. Kling, Som, Bice (, ETERS Ts "Namen ata Bu erfragen bei Amand Müller, 
| ; aße, | ¡ pi 2 E rſtraße. 

| empfiehlt füämmtliche Arten von Uniform⸗ im moderner Schi eibschrift 1 5 Her anges Schillerſtraße Nr. 17. 


. 


I 


rt 


Lose 


zur Berliner Gewerbeansſtellungs⸗ 
Lotterie, zweite Ziehung Ende September 
á 1,10 zul., 

zur V. großen Pferde - Berlofung in 
Baden - Baden, Ziehung vom 3.—5. 
Oktober, & 1,10 Mk., 

zur zweiten Ziehung der internationalen 
Kunſtausſtellungs Lotterie, Ziehung 
zu Berlin am 27. und 28. Oktober, & 
1.10 Mk., 


zur 3. Berliner Pferdelotterie, Ziehung 


au Berlin am 29. und 30. Oktober. a 
‚10 


3 k., 

zur Gel. und Silber - Lotterie in 
Lauenburg i./Pomm., Ziehung am 6. u. 7. 
November, A 1,10 Wk, 

ſind zu haben in der 


Grpedition der „Thorner Preſſe,“ 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
EEC ²˙ LE BEL NT I EAN 
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Mützen in ſauberer Ausführung und zu 
billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ u. | 
Beamten⸗Effekten. 
nod 4 Kinder: Mäntel, Jaquets, 
Eine Parthie Kragen, Kleidchen, sowie 8 
Knabenanzüge und Paletots werden zu | 


jedem Preiſe ausverkauft. 
L. Ma junke, Culmerſtr. 10, 1 Tr. N | 


Noch gut erhaltene | 
Dreſchmaſchine auf Nopwert, | | | | | N | | 
Hickselmaschine, Kleereiber | 


wegen Anſchaffung von Dampfmaſchine billig 7 ! a 
Strohhülsen 


zu verkaufen. Pitschke, 
(Handarbeit) 


Gremboczyn bei Thorn. 
| Pianino oder Flügel für alt billig zu 

empfiehlt billigſt Michaelis Schwarz, 
Koſten, Poſen. 


kaufen geſucht. Off. mit Preis⸗ 
Zwei Wohnungen, Stube, Altoven, Miche 


angabe unter E. an die Exp. dieſer Ztg. 
n meinem neuerb. Hauſe find 3 Wohn. a 

nebſt Zubehör zu verm. Brückenſtr. 24. 

E. Marquardt, Tuchmacherſtraße. 


fertigt in kürzeſter Friſt die 


C. Dombrowski’ Buchdruckere, 


Katharinen- u. Friedrichstr.-Eke. 


Gerſtenſtraße 16 


die 2. Etage, beſtehend aus 4 Zimmern nebſt 
Zubeh., zu verm. Zu erfr. Gerechteſtr. 9. 


Stallung für 2 Pferde 


in der Nähe der Gasanſtalt zum 1. Oktober 
geſucht. Offerten im Vierverlag von 
E. Stein abzugeben. 


3 Zim. n. Zub. z. 1. Oktober z. vermiethen. 
Paul, Jakobs⸗Vorſtadt. 


— 


EEE ll. — ENT 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Tr. r. 
Serthdattl, Wohnung e 
Parterre⸗Wohnung 


von 5 Zimmern, Zubehör, Garten, iſt mit 
Waſſerzins für 800 Mk., mit Stall u. Burſchen⸗ 
gelaß 900 Mk. vom 1. Oktober Mellien⸗ 
ſtraße 89 zu vermiethen. 

A Stube u. Kabinet 
Eine Wohnung, nebſt Zubehör, iſt 
für 66 Thlr. zu verm. Schuhmacherſtr. 13. 
F 21 ein Pferdeſtall, auch 

Wagenremiſe zu vermiethen. 


— m 


Zwei Wohnungen, 
3 u. 4 Zimmer, Entree u. Zubehör, z. perm. bei 
A. Wohlfeil, Schuh macherſtraße 24. 


Kl. Wohn. u. Kab. z. v. Tuchmacherſtr. 10. 


Fohnung von 3 und 4 Bim. u. Zub. zu 
W̃ verm. Brombergerſtr. Nah. Schulſtr. 1. 


